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Lanclesverband. Schlesien e. V. im !1:eichsve b nd für deutsche Jugendherbergen

Jugendherberge Skihof Groq-Iser. B I j cl< auf die J u gen d her b erg e nach F e r t i 9 s f e I ) U t' 9 cl <;: s
E r w ei t e run 9 s bau e sEnde 1937. KelJergescho mauern aus gespaltenen Granilblocken, innen mll
Ziegeln verblendet; Erdgescho  verbreflerler Massivbau; Dachgescho  Facnwerkskonslrukt;on, Dachdeckun9 mitKunstschiefer (4 Falos Dipl.-Ing. Popp, Glatz)

Zu den schönsten Wandererlebnissen in UJ158rem schlesischen Ge­
birge gehört eine Wanderung ins Isergebirge, und da insbesondere
nach dem Hochtal Grcf)-!ser. Man mur, diese eigenartige, ernsie
Stimmung, die hier oben herrscht, er!ebf haben. Das laullose Gleiien
der Moorflut, Knieholz, Einzelfichten mit dunklem, grünen Manlei bis
zum Boden, oder Baumlekhen mit bizarrem Geäst, wei e Wol1gras­
f.locken, Segge und Binsen und darüber manchmal ein unwahrscheinlich
hoher, blauer Himmel. Diese Nalurschönheiten haben schon zeitig
dazu geführt, da!) in Gro -Iser €!<ine ordenl!iche Jugendherberge ent
stand. Ein altes Bauernhaus wurde 1929 zu einer Jugendherberge um­
gebaut. Das Haus hai dadurch seine besondere Note unter den
Häusern von Gro -Iser, daf) es zu dem I s e r r>i n 9 gehört. Der !set­
ring besteht aus 6 Bauernhäusern, die in einem weiten Kreis gebaut
wurden, um im Kriegstalle (Drei igjährigen Krieg) eine bessere Yer­
teidigungsmög1ichkeit zu haben. Bei dem Umbau hai man das
Aeu ere, soweit es möglich war, in seinem aHen Zustand belassen.
Das Haus hat nach vorn und hinten Anbaulen, die die Abor/e auf­
nehmen, erhalten. Die Fensler, vor allem im Dachgescho , wurden
vergröfJerf. Das Innere dagegen wurde restlos. umgesfa!fcl. Das Erd­
gescho!) nahm die Küche, Tagesräume, Wasch-, Aborf- und aHe Wirt­
schaftsräume auf, da das Haus nicht unlerkellert war. Das Dachgeschofj
enthalt dann getre.nnt die Jungen- und Mädelsch!afräume. Der jäh ­

Jugendherberge Skihof Gto -Iser. Im Jahre 1929 wurde ein a!tes
Bauernhaus, das zu dem Iserring geh6r!, zu der Jugendherberge U:'1­
gebaut. Sereils nach 9 Jahren war der hier gezeigte Er \e:tenmgsbau
notwendig. - Diese Aufnahme ze gt den J So e r r i n g, der aus 6 tL:l.J­
cmhäusern bestehl, die in einem weiten Kreis gebaut wmden. u n
im Kriegsfalle (Dfei igjährigen Krieg) eine bessere VerieidigungsIT'ög­
lichkeif zu haben



Jugendh.erberge Skihcf Grolj.lser. B 1 i ck auf die 5 Ü cl s e,i ted e r J u gen d h 'e r b erg e mif dem Er­
weiterungsbau des neuen Tagesraums und der Terrasse.
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'hIger!dherbe-r e Skihoi Gm .j5er. G run cl r iss e vom Er cl 9 e s ch 0   LI n cl 0 a ch 9 e s eh 0   nach dem Erweiterungsbau Ende 1937.Das M-auerwerk des neuen Teiles ist schwarz angelegt (Zeichnung des Architekten)



Jugendherberge Skihof Groij-iser. Die No r d sei t e cl e r J u gen d her b erg e m;t dem Eingang zur Ski
ablage. Die Auf}enwande des Altbaues bestehen aus Schreiheiz, welche5 verbretted istj der Neubau ist im
Erdgescho  massiv errichtef und eben{aJls verbretter!. 1m OCichgeschof) sind Alttei! und Neubau in Fachwerk
ausgefÜhrt.

lrich steigende Wanderverkehr und die grolJe Beliebtheit der Jugend­
herberge haben dazu geführt, dalJ bei weitem nicht alle Wandernden
in der Jugendherberge bleiben konnfen. In Gro -Iser könnte ein Haus
mit einigen hundert BeHen 5tehen, und doch wäre es ständig belegt.
leider fehlen zu solch einem Bau die nötigen Mittet. Den s'!ärksten
Verkehr weist der Winter auf, da Gro -!ser ein sHmdig schneesicheres
Gebiet ist. In dieser Jahreszeit hat sich die Beengtheii des Hauses
am stärksten bemerkbar gemacht. Für die vielen Skiwanderer, die in
dem oft ,sehr rauhen WeHer lür eine Weile rasten woHen, ist der
Skiihof Gro -Jser das Ziel. Der eine Tagesraum war daher vö!1lg un.
zureichend. Ende 1937 ist daher ein Erwe,iterungsbau fertig
geworden, der in vieler Hinsicht eine ErleÜ;hterung für alle brachte.
Die Herbergsmutter bekam endlich eine ausreichend grol}e Küche, der
Herbergswarf ein anständiges Büro, von dem er den Betnieb einiger­
mafJen übersehen kann, die Gäste  rhiellen einen zweiten Tagesraum
und eine Sonnenlerrasse und überall wurde elektrisch.es licht angelegt.

Die immer stärker zunehmende Molorisierung des deufschen Volkes
und besonders die schon in einem Jahr beginnende Lieferung des
KdF.-Volbwagens, fordert von der deutschen Technik neue Lösungen
für die Unterbringung der Wagen, besonders der PersonenkralHahr­
zeuge. Während ,in den GrofJstadtzenfren Hnzelganagen kaum auf­
geste1ll werden können und hier Massengaragen geschaffen werden
müssen, werden di:e Vororte, alle Provinzstädle und das platte Land
meistens ihre Personenkrafffahrzeuge in Einzelgaragen unlerbringen.

Da der KdF.-Volkswagen eine vollendefe Stromlinienform <besitz!
und auch eine gro e Anzahl 'anderer Personenkraf/wagen immer mehr
sich dieser ,Form nähern, habe ich eine :Einzelgarage in Stromlinien­
iorm konstruiert, dieerlfgegen aufschlagenden, roUenden oder schie­
benden Toren, sich mit eit1er Haube öffnen 'und schlie en läfJ!; diese
Haube hat ihren Drehpunkt nahe am Erdboden, !ä t sich leicht be­
wegen und dreht sich dabei in eine festsiehende Haube hlinein. Die
GröfJe der Garagen kann beliebig gewählt werden, :so da  fast <3l1e
Personenwagen mit 4 bis 6 Sitzen untergebracht werden können. Auc
die Breite wird zweckma ig so gewählt, da  zLlminde t eine Tür
bequem in der Garage geöffnet werden kC!nn.

Gro -!ser besitzt nämlich nech keinen Ansc.h'ui) al1 das elektrische
Lichtnetr. Wir haben daher im Ke!ler e;n Erz:eugeraggregat gec2!ui,
das neben der Jugendherberge auch d!e Zo!lhäuser und der: Iserr:ng
mit Licht versorgt. Im Dachgescho  entstanden durch den Erweiie­
rungsbau zwei groi}e Schlafräume. Der wesenflichste Teil der 8eu
aufgabe war der, dils Neue dem AHen' so anzupassen, da  der Be­
schauer, der zum erstenm",[ das Haus s:eht, den :Eindruck  et, der Bau­
körper ist schon immer sc gawEOsen. Leider muf}ie, um diese
zu erzielen, viele> nur äuberlich ähnJicn b!eiben. Die
des AJtbaues bestehen eus Schroino1z, welches verbre1ter/ ';s1, Neu­
bau ist im Erdgescho  ein verbreHerter Massivbau. Das Dachgesc.hoi)
ist, wie auch der A!Heil, in Fachwerk und verbrellei'i. Die
Gesimsausbildung und alle anderen Teile lenne.n sich
atl die alten vorhandenen an. Die. Fenster schlogen "ach auf;;en auf.
Die Kel1ergesd1Of}mauern sind aus gespalfenen Grani1b!öcken errichtet,
innen mit Ziegeln verblendet. Das Dach ist mit KU!15tscniefer gedeck!.
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Da die Haube s:ich über die ganze WagenJänge drehen lasser'
ihr Gewicl)! am aufzuhebenden Ende mögkhst gering sein muh,
der Zusammenschn1tf beider Hauben m6g!ichsi schräg gewäha, sc>
das über dem Lager befindliche Haubentei! mehr als e:n Driite!
Ge-wichlesdurch das Zurückschieben des Schwerpunkfes aufhebt
wenn lin Kinnhöhe angehoben, schon das Uebergewicht e:nlJeten
Die i.ibrigbleibenden zwei Dritte! des Gewichtes werden :::dwa
HäHte vom Drehpunkte aulgenommen, so da!) nur ein Dri!ieI
heben wäre. Um auch hier keine Kraftanstrengung zu Icrdem,
das resHiche Gewicht durch ein Gummise1! oder eine Zugfeder
nommen. Diese Konstruktion hai die Eigenschali, da  mit
der länge beim Sch!ieJJen die Kraft so, wie die Las! der
nimm! und beim OeHnen ebenso wieder abnimmt.

Im geöffne!en Zustande nimml die
ein, dal} sie das geringe Gewicht der
federnd aulnimmt. Die Zugkonstruktion
schiene zu verlängern bzw. zu verkürzen,
Gewichfes jederzeH erfolgen kann. Die
Anfangs!asT ist linfolge der vorbeschriebenen
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lagerung auch ohne der gedachten federnden EntJastung möglich, da
sie j's. nach den zur Verwendung gelangenden Platten nur 35 bis 41 kg
beträgt und bei 1, O m Höhe schon 0 ist. Durch Beschwerung am
überhängenden Ende kann die Anfangslast noch nach Belieben ver.
ringert werden.

Der Zusammenschlu  beicler Hauben am Schrägschnitl erfolgt durch
e ne PrelJstoff- oder Meta!Jrinne, die Regenskherheit 'Und in Verblin­
dung mll einem Filzstreifen auch 'Staubfreiheit Und Sicherheli,f gegen
Sprühschnee gewährleistet. Auch im geöffnehm Zusf-ande wird das
Regenwasser herumgeJeHet und ilie t vor den Drehpunkf n der beweg­
lichen Haube nach au en ab. Bei stärkerem Schneefa1l mu!) vor den
bei anderen Garagen s-ich öffnenden Toren der Schnee ebenso
enffernt weiden, w,ie man rj,hn bei dieser Garagenart von dem vorderen
Teile der Haube herunlerschieben mul). DIe Abdichtung am Fu boden
erfolgt an der Einfahrt mil Gummischlauch und an den LängsseHen
durch Falzleisfen oder ebenf'<3IIs GummJiabdichtung.

Oie Eigenschaft der Beförderungsfähigkeil der Ga age soll ,nicht
nur Hausbesilzern, sondern auch Miefern -die Anschaffung ermög­
lichen und besonders letztere in die Lage versetzen, ihre eigene
Garage gegen Zahlung einer mäl)igen Platzmiete ,jmmer zu besitzen.
Dadurch trefen bisher .ungeahnt niedrige Miefskosten auf. Be,i: hand­
werksmäf}iger Herstellung -der Garage wird man ebenso nur zwei
Teile, wie bei der geplanten Anfertigung im Pre veriahren, anferligen.
Dabei rouf} nicht nur auf .zweckmäljigen Versand einzelner Gat;agen,
sondern auch auf die Möglichkeit biHiger Massenversendung Rück­
skht genommen werden. Es list deshalb erforderlich, irapezartigc
Querschnitte zu wählen, die ein Ineinanderlegen der einzelnen Schalen
leicht ermbglichen. Einzelne Ganagen können bequem durch 2 bis 3
Ar-beiler beim Umzuge for/bewegt und auch ohne handwerkliches
Können wieder aufgestellt werden.

Ki'aftwagenunlers!ellraum in Schuppenforrn. tag c p J a n zur Auf­
stellung Von zwei Einze!garagen mit aufschlagenden Torflüge!n. Der
Abstand vom Haus mul) etwa 8,00 m befragen

1.,0.)

'\@ 0

.   :r . .I.:: :J ').   ci-/'
-"----"_-"__L-'-_ A_->;__ - ... ___ " .i.L .'  _  t , .{.,.. , -.-"" ._..._-"-__...____ ____-I'-._..Io.._.__"_.11. ? Vn _

If)
(_:y

()
Eiß

Q

p

ße'ordemngsfähig  S!;o I!.nie :£i zelgarage. Lag e p ! a n zur Auf­
stellung von zwei stromlmlenfornllgen .Einzelgaragen mit aufhebb..Her
Haube. Der AbsJand vom Haus genügt mit 4,50-5,00 m
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Bellörderungsfähige Stromlinien-Einzelgarage. S eh a u b i I der der
h a n d w e t k   m ä ry i 9 h rgestel1ten ,Einzelgarage. 0 ben: vöJ!ig
geschlossen, u n t.e n : zur Ausiahrl des Wagens geöHncl



Beförderungsfähige Stromlinien-Einzelgarage. 5 ch a u b i i cl e r der
fa b r i k m i:i   i g im P r e   ver fa h ren hergesteHfen Einzelgarage.
Ob e n: völlig geschlossen, uni e n : zur Ausfahr: des Wagens geöffnet

Die

Gerade der Fortfa!] der Tore bzw. der Torpfosten gesiatJef, daf;
nach Aufheben der Haube der Wagen in engem Bogen here1n- und
ebenso herausgefahren werden kann, da etwa die halbe V/agenJänge
nach d8m Oeffnen frei dastehf, Der Vorplatz kann gegenüber bis­
herigen Einzelgaragen um 3,00-3,50 ;TI verringert werden. 'vVeiche
Vorteile dieses in engen Höfen hai, beweisen die L8geplanskizzen.

Die Form der Stromlinien-Garage ist als reine Zweckform
sprechen und in ihrem Aussehen bestimm! angenehmer, al5 die
bisherigen schuppenähnJichen Unlersfellräume. Aul}crdem !ä t sich
Stromliniengarage unter Bäumen und hinter StraudwJe,k sehr gur
"tarnen . Weifer gestaHef die gewölbte Form, dafJ cl.;r LichteiniaIi ;;1
Kellerfensler usw. nichfbeeinträchtigf wird und auch das Wachsbm in
Gärten in der Nähe dieser Garagen kaum leide!.

Als Baustoffe so!len Leicht-Pref)p!atfen, die se!bsf feuerbeständig
oder gegen Entflammen imprägniert sind, mit ebensolchen HoJz- oder
PrefJstoffJeisfen verbunden, Verwendung finden. Dadurch dürfte die
Roh$foflversorgung trotz Massenanfertigung kaul;; beeillträchligf wer­
den. Die äui)eren Oberflächen werden mil hochw djgem B[!umen­
anstrich in grun oder grau versehen, die eine lal"'ge Lebensdauer haben
und nicht mehr Unterha!tungskosten verursachen als sonstige Pappdächer.

Wenn auch b;s jetzt eine Kalkulation noch nicht vor];egt, so Üt
ohne weiteres zu erkenr.en, dafJ der Preis trotz: vieler Vorre;le nur
etwa 40-50 v. H. so hoch sein kann, als der Elm:elgaraga In
bisheriger Konstruktion und e\wa 200-250 RM wird.

Diese noch zu verwirklichende Idee wird die zukünftige. grate
Nachfrage nach Fahrzeugunters!allräumen wesentlIch !ös n ha1fen und
so dem WHlen unseres Führers, die Molorisierung breite{ Vo!ks­
schichten zu erreichen, dienen.

Die Konsfrukt:o!1 der Stromlinien-Ehze!garage isf zum Deufschen
Reichspafenr und zum Deutschen Reidls-Gebr<Jucnsmusferschuh an­
gemeldet.
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Bef are:! eru ngsfäh ige Stroml in ien- Einz elga ra 9 e.Se'itenans'lchf (oben), Langsschnilt
(Mit!elinks), Vor der ans i eh t (Mitte rechts)
und D rau f sich f (links unfen) der. h an d ­
wer k s m ä I} i 9 hergestelJlen Einz'elgarage. ­
Rechts unten: Anschlu  der beweglichen
Hau b e an die fes I e Hau b 8. (SämtHche
Zeichnungen von Baumeister ,Erich Lukas, Oels
in S h!es.)



Ueber die baukünstlerischen und bautechnischen Fragen bei dem
Bau ven Juger,dhel bergen haben wir schon mehrfach eingehende
Leistungsberlchfe mit Bildern und Zeichnunge:) durchgeführter und ge­
planter Jugendherbergen unseren lesern gegeben, Es istinteressanl,
einmal einige Zahlen über die Bauleistungen aus dem Gebi,ei der so
wichtigen Unterkunffs- und Ruhestätbn der Jugendwanderer zu er­
fahren"').

Das Jahr 1937 ist fur das deutsche Jugendherbergswerk ein Baujahr
grof}ten Ausma es gewesen. In diesem Jahre sind unter Einsatz be­
tj'acht!tcher Miilel 59 Jugendherbergen neu ersfellt worden. Fur weitere
21 Jugendherbergen sind die Grundsteine gelegt worden. Durch die
ferfiggesleJlten und die begonnenen Jugondherbergs...,Bauten ist 1937
das über das Reichsgehiet ausgebreitete Netz dieser Unterkunfts- und
Ruhestätten für jugendliche Wanderer erheblich verdichtet worden.
Durch das sehr lebhafte BaJsdlaffen auf dem Gebiet der Förderung des
Jugendwanderns isf ein weiterer SchrJlt zum Ziele getan worden. Das
Ziel: das Reichsgebiet so'lI mit Jugendherbergen so bebaut und durch
sie so erschloss'en werden, da  '[n ,allen widÜ,igen Gebie en unseres
deutschen Vat'erlandes der Abstand von Jugendherberge zu Jugend­
herberge nicht mehr als eine Tageswanderung be.t,rägt. Für die Stand­
orlwahl der Jugendherberge ist ma gebend einm:J.! die Wander-,
Kultur-. volks- und landeskundliche ,Bedeutung des Uinderslriches, ins­
besondere auch die geschlchHkhe Vergangenheit des Umlandes, zum
anderen das Wanderleistungsvermögen der wandernden Jugen:::l.
Jugendherbergen können auch n i ch tau s rS ch I i e   I i ch als Uni e r ­
k u n f j s _ und Ruh e s I ä t t e n bewertet werden, ihre k u I tu r ­
pol i fis ch e Au i gab e besteht auch darin, die Jugend zu S ch u ­
ILi n g sau f gab e n an 0 r I e nun se res He i m a t I a n cl es zu
vereinen, die durch die Umwelt schon zu den künftigen Reichsbürgern
sprechen.

Der Erfolg des Jahres 1937 berechtigt zu Freude und Stolz über das
Erreichte _ er berechtigt nichl zu satter Ruhe! Trotz der Neubaufen in
1937 ;ist die Gesamtzahl der Jugendherbergen zu Beginn des Jahres 1933
etwas geringer als im Vorjahre. Anfang 1938 standen der Jugend
1754 Jugendherbergen zur Verfügung. Infolge der Bauleistung:en hat
die ,ReichsjugBndführung wiederum eine grö ere Anzah! älterer behelfs­
mä iger Heime sch!ie en können. Der Anfang 1938 geringeren Gesamt­
zahl der Jugendherbergen als Anfang 1937 steht daher gegenüber, d.J
in weiferem Ma e Bauten stehen, die den an sie gesh::IJlen Aufgaben
in jeder Hinsicht gerecht werden können. Und auch diese Tatsache ist
im Leishmgsbuch deulschen Bauscha/fens des Jahres 1937 auf die Haben­
Seite zu setzen. Anfang 1938 hat die Zahl der Uebernachtungsge!egen­
heilen (Betten und No/lager) 158175 befragen. Auch hierbei neben dem
z6hlenmä \igen Aufsteige'n ein erhebliches Verbes5ern der Leistungslage
der Jugendherbergen: der Anteil der Notlager hat sich weiter zugunsten
der Beiten verminde'l.

Wie die ,Dlch!e der über unser Reich verteillen Jugendherbergen
nicht eine stur mathema isch ausgerichtete sein kann, sie vielmehr den
genannten Standorterwägungen unterliegt, so kann auch die Grö e der
Jugendherbergcn nicht nach irgendeiner streng errechneten Ueber­

) "Wirtschaft und Stahslik", 1938, 2. November-Heft.
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Feh!erhaffe Errichtung: (Fortsetzung)

Die vorstehenden Darlegungen gaben bereits Auskunft über die Be­
urteilung der Gerichte im Hinblick auf die Sorgfalt bei der ,Errichtung;
aus ihnen geht auch im gewis5en Ma e die Antwort auf die Fraae
hervor, wann ;sf eine iehlerhafte Errichtung gegeben? Hier mög n
noch einige .falle fehlerhafter Errichtung folgen: das Reichsgericht J7 )
sagt, da  eine fehlerhafte IErrichtung dann vorliegt, wenn das Gebäude
oder das Werk infolge der Ar! und Weise seiner 'Errichtung den 6n
dasselbe zu stellenden Anforderungen nicht gewachsen isf, mag aud1
bei der Errichtung an 5ich kein KunsHehler vorgekommen sein. Es
halte sich 111 dem zu beurteilenden Falle um Granitplalfen an einern
überdeckfen Wasserdurchla  gehandelt, die gebrochen waren. In einern
anderen Falle war mit einern Blechaufsafz der Schornste-inkopf ab.
gerissen worden. Das Reichsgericht H ) sagte, dab hier nicht von einer
ungenügenden BefesHgung des Aufsatzes gesprochen werden kanne,
aber zu prüfen ob der Beklag!e ohne Auryerachtlassen der erforder­
lichen Sorgfalt Aufsatz aul das alte Mauerwerk habe aufsetzen
lassen durfen.

MangelhaHe Unterhaltung. Aursichtshancllung bei Unterhaltung:
Wenn auch hinsichtlich der Unlerha!lungspflicht strenge Anfor­

derungen an den Grundstucksbesifzer bzw. die nach 9 837 verant­
wortliche Perwn gestellt werden, 50 darf die Sorgtaltspllicht bei

S.260.
10).

nachfungsgeI6genheifen-Zah! sich Fichten, sondern sie mu  sich den der
einzelnen Herberge entsprechenden Besuchserwar+ungen und -möglich­
keiten anpassen, .$0 stehen neben grö!}eren Jugendherbergen mittlere
und auch kleinere über unser Heimatland verstreut. Di'e gro en Wander­
gebiele .fordern auch enlsprechende Ausmarye der Bauten; wir finden
daher grö ere Jugendherbergen etwa in BaY'ern und in den schlesischen
Wandergebiefcn, Eine statistische Aufzählung der Grö enordnung der
Jugendherbergen kann hier nicht unsere Aufgabe ,s-e1ini sich hier über
Notwendigkeiten eingehend zu unterrichten ist Aufgabe derer, die ihr
bauliches Schaffen an die Etrichtung der Jugendherberge stellt. Aber
eine Durchschnittszah!   ohne Notlager kamen Anfang 1938 auf die Ju­
gendherbergelm Mittel 74 Uebernachtungsgelegenheiten.

Hinter Planung und Ausfuhrung steht bei dem Bauwerk die Aufgabe,
die es einmal in unserer Volksgemeinschaft zu erfüllen hat. Welche Auf­
gaben von au erordenfljcher nationaler Bedeutlflng die deutschen Ju­
gendherbergen bereits zahlenmä ig, a!;>o nach der ,Stärke der Beher­
bergung zu erfüllen haben, zeigt schon, welche sie nach der Leistungs­
ubers-ichl des Jahres 1937 erfüllt haben: ,i n d i 'e sem Ja h r hat cl [ c
Z a h I d € r U e b ern a ch tun gen 7,76 .M i I I ion e n bei rag e n.
!-lier darf man wirklich sagen: "Kommentar übedIGssig!"

Neben der Aufgabe, der deutschen Jugend zu dienen, 'Steht eine
andere von ebenfa!ls bedeutsamem Ausmaf)e, wenn auch nicht Zahlen­
angaben hier im gleichen Ma e unterstreichen, was die Jugendherbergen
leisten: wir mc'inen die Be deLi tun g der d e u t s eh e n J u gen d
her be r gen für aus fä n dis che J u ge n d wa n de re r. Besuch
und Uebernachtungen der deutschen Jugendherbergen durch aus­
ländische Jugendwanderer haben in 1937 ebenfal!s erheblich zUgenom­
men. Gerade der Nationalsoz.ialismus hat den Wert, der Jugend Kennt­
nisse anderer Länder und anderer Volkstümer zu vermitteln, immer
wieder beton I, nicht nur geplant und gesprochen, sondern auch hier
gehandelt. Gerade in diesen Tagen sind deutsche Jungen, Angehörige
der HJ., von ihrer Reise nach Japan zurückgekehrt, haben nkhl nur
Wissen, sondern Verständnis für Japaner und Japan mit heimgebracht.
Unseren ausländischen Gästen, die als Jugendwanderer unsere deutsche
Heimat kennen iernen wollen, bieten die deutschen Jugendherbergen
Erholungssfätfen, mehr Stätten sammelnden Schauens und Erlebens und
kameradschaftliichen Zusammenlebens mit unserer deutschen Jugend. Sie
nehmen aus der baukünstlerischen GestaHung unserer Jugendherbe,gen
aus deren baulicher Anlage, am der Kenntnis des "Betriebes" in ihnen
Eindr.ücke in ihre He,jmat mit, die weit, weit in das K'ennen und Ver­
stehen des deulschen Volkstums reichen. Mögen die bei der Planung
der Jugendherbergen, aber besonders auch die bei der technischen
Durchführung der Bauvorhaben beteriligten Baufachleufe erkennen, da!)
auch für das .Bauen der Jugendherbergen gilt, was deutsches BauschaHen
bedeutel: nicht das Aufeinanderfügen von Baufeilen, das Vermauern
der Steine oder das Verzimmern des Holzes ist das Wesentliche, über
lilien technischen und wirlschaltlichen E'inzelfrage.n steht die Aufgabe,
die das ,fertige .Bauwerk in unserer Volksgeme,inschaft zu erfüllen hat.
Diese Aufgabe kann vorwiegend kul+ureller oder politischer Art sein,
sie ist niemals  ine künsllerische oder konstruktive "Problematik", son­
dern immer zugleich kulturell und politisch verpHichJ.end. Dies giltauch für Juge:ndherbergen! Pr. R., B.

der Unterhaltung nlchl überspannt werden, so 5a9t das Kammer­
gericht 1I '). Wenn ein Weg mittags auf Hinderntsse nachgesehen ist, so
kann nicht nochmals abends VOr Abfahrt der Gäste ein Nachsehen ge­
forder! werden. "Lä f die ordnungsmäryig vorgenommene Prüfung
keinerlei Schaden und Gefahr erkennen, so entfällt die Verantwortung
des Hausbesilzers" Q). Liegen aber Bedenken vor und mögen sie noch
so schwach selin, so hat der GrunclstUcksbesitzer unverzüglich für Ab­
hilfe zu sorgen. Eine Entlastung wird ihm nicht gelingen, wenn er z. B.
bei der Besichtigung des Gebäudes eine Veränderung an Bauteilen
merkt, deren Bedeutung ihm als La'ien nicht verständlich isl. Nimmt der
Grundstlickseigenfümer 'eine erforderliche Reparafur nicht unverzüglich
vor, so haftet er bei dem Eintritt eines Schadens selbst dann, Wenn die
Kosten für die erforderHchen Arbeilen hoch sind und er sie. nicht be­
zahlen kann.

Recht bedeutsam sind in diesem Zusammenhange auch die Auf­
sichtsnand!ungen bei der Unterha1tung. Hierunter wird die Aufsicht
über Personen verstanden, die der nach 9 836 bis 9 838 Verpllichteie
mit der Unterhaltung und Ueberwachung betrauf hat. Im Zusammen­
hang mit dem oben genannten Fa!! des Nachsehens B'ines Weges auf
Hindernisse hat das Kammergericht !) betanl, da!) die Aulsid1tshand­
lung des Pachters, der in gleicher Weise wie der Grundsfücksbesifzer
Drillen gegenüber zur InstandhaHung verpllichiet ist, auch dem Grund­

'11) Kammergericht \10,,1 2. 1936. in "Das Grur1deiger1tulT'.', 1936, S 778.
:ili) Wie in Fußnote .i), S
]I Kammergericht, wie in Fußnote ! ).



sfücksbesiJzer zugute kommen mu . Hat der Hausverwalter die Sorg­
faJtspHicht verletzt, so ha He! ohne weiteres der Hausbesihcr. Er kann
sich aber nach   831 von der Haftung befreien, wenn er bei de: Aus­
wahl des Hausverwalters oder bei seiner Ueberwachung die im Ver­
kehr erforderliche Sorgfalt beobachtef hat oder wenn der Schaden
auch bei Anwendung dieser SorgfaU entstanden sein würde. Auch hier
..vird im allgemeinen ein recht shenger Ma stab an die Auswah!_ und
Ueberwachungspflicht des Ürundstückseigenlümers gestellt. Der Aus­
gewählte mu  nicht nUr über die technischen Fähigkeiten verfügen,
ondern auch die moralischen Eigenschaften besitzen: Zuverlässigkeit,
Umsicht, Nüchternheit USW. 22 ). Der Hausbesitzer mu  sich z. B. Zeug_
nisse vorJegen lassen und sich bei früheren Arbeitgebern erkundigen.
In der Rege] ist dauernde, wachsame Aufsicht und Nachprüfung ge­
boten. An denjenligen, der für die bauliche Unterhaltung eines Ge­
bäudes verantworHich sein so!!, müssen selbstverständlich höhere An­
forderungen gestellt werden, als im denjenigen, der nur die Vcranf­
wortlichkeit fur das Sfre.uen bei GJafleis !ragen soll. Engehendes
Unferweisen über die PfJichten ist zwingend notwendig. Ferner mussen
die erforderlichen Mittel für Reparaiuren zur Verfugung gestellt
werden. Die EinsieJlung eines Hausverwalters entbindet den Grund­
sfücksbesiizer nicht von der Pflicht, Fachhanclwerker zuzuziehen.

Noch einiges zum Umfang der in der Rechtsprechung für erforder
lid, gehaUenen Nachschau. Die im Verkehr erforderliche Sorg/alt macht
notwendig, da  der Grundsli..icksbesÜlzer in rege!mä igen Zeiträumen
alle Tene des Hauses besichtigt oder durch einen Fachmann prüfen
!ä t, ob a!les ,in Ordnung ist. So wurde es für Beachtung der er­
forderlichen SorgfaJt gehalten, wenn bei einem Reklameschild die Ord
nungsmä igkeit der Befestigung durch -einen Fachmann geprüft wurde.
Es lä t s1ich, wie Web er trel/end sagt, nicht eine allgemeine Regel
aufsJelJen über Zeitabstand und Umfang der Nachsc:nau. Diese richtet
sich Ir; wesentlichen nach Beschallenheit und örtlicher Lage des Ge­
bäudes; wenn Web er weiter sagt, usowie nach der hierdurch hervor­
geruienen Gefährdung anderer Personenun), so vermag hieraus für
den Grundsfücksbesifzer kaum ein wesentlicher Anhalt gefunden wer­
den. Ueber den Grad der Gefährdung wird sich der Laie kaum je einG
treffende Vorstelfung machen können. Selbstverständlich iSf, da  eine
Nachschau immer nach einer besonderen Witterungslage, nach Sturm,
auf)erordentJichem Regen, SchneeJall, Frost, besonderer Hitze, statt­
finden mu . WeHer wird sie erfolgen müssen vor Beginn der Jahres­
zeilen, die die Möglichkeit grö erer Windwirkungen (Frühjahr, ins­
besondere aber Herbst) und des Frostes bringen. In kürzeren Ab­
ständen mu  die Nachschau auch dann erfolgen, wenn durch Aus­

: lJ Weber in dem mohrfach genannten Aufsatz, vg!. Fußnote >;); weileresüber diese Frage auch Reuler, "Hausverwaltungen nur Fach!eu!en über,
tragen I", in "Sächsische Hausverwalter-Zeitung", 1933, Nr. 91. Juli 33. S. 1 T.

"'I) Vgl. Fußnole 3J. S. 1069.

wirkungen der umliegenden Grundslücke (Abschachtungen, Grund­
wasserabsenkungen, Ansteigen des Verkehrs auf bisher weniger be­
nutzten und nicht entsprechend ausgeführten Stra en) die Möglichkeit
ungÜnstiger Einflüsse auf den Bauzusfand besfeht. Auch hierbei hei
es: Ueber einmal mehr nachschauen, ais Menschenleben schädigen und
Schadenersatzprozesse tragen. Eine "Flucht  in den Versiche-rur.gs­
schulz ist auch bestimm! nichi angebracht! Besonderer Beach-1ung be­
dürfen die Boutaile, die erfahrungsgemaJ} sich häuf:ger ablasen: Dach­
ziege!, Putzkonsolen, Erker- und. Balkon/eile, Schornsteine, Aufsähe,
Fahnenstangen, Antehnen, Fensier!äden, Klappfenster, Seile bei Fahr­
stühlen, Rohre, Treppenge!änder, am Hause angebrachte Lampen,
Schilder usw. Aus alledem ergib! sich, da  der Hau3eigenh.imer mehr­
mals im Jahre sein Haus gründlich von at.:hen und innen nachsieht ur.d
am besten einen Fachmann beizieht, der dann gegebenen Felles 2...Jch
in einem Prozef) eine wichtige Zeugenstellung einnehmen kann, =:ne
;jeordneje Nach chau liegt ja schlie!}lich auch im !nter'Z"5s8 der Erha!­
tung des Besitzes.

Wme ung$ejnflüsse:
Die W;tlerungse:nflüsse spielen bei der Ablösung Von Teilen des

Gebäudes oder des Werkes vielfach eine recht erhebliche Rolle.
Hören wir hierzu das Reichsgerichf ): wenn der E!fI5turz oder die weit
häufigere Ablösung durch Wif/erungseinflüsse unmittelbar herbeige­
führ! worden .sind, so kommT es darauf an, ob diese Einflüsse regel­
mä ige Einwi-kungen sind, auf die nach der Erfahrung zu rechnen. war,
den€l1 ein Gebäude oder Werk bei fehlerloser Errichtung und ord­
nungsmaf)iger Unterhaltung standhalten mu  oder ob es sich um ein
ungewöhnliches Naturereignis handelt Im ersten Falle bewe:!s! gerade
die Lösung der Verbindung die Mangelhafligkeif der AnJaga oder
deren Unterhaltung, im emderen FaHe (ungewöhn!ich\% Naturereignis)
würde es an der Voraussetzung des S 836 fehlen. So hat in einem
Falle das Reichsgericht ;) ausgeführt, da  ain Wind von der Wind­
stärke 7 bis zu Böen Von Wind,darke 10 für Berlin kein au ergewöhn­
!iches Naturereignis dar.ste!li, sondern, da  es sich hierbei um alljährlich
auffratende Ersche'inungen handelt, mit denen der Hauseigeni"Ümer
rechnen muf). Sowohl bei der Errich:ung als auch bei der Unterhaltung
des Gebäudes mu  d;esen Windstärken Rechnung getragen werden.
Der zur ErsahpfJichf Herangezogene ve sucht erfahrungsgemälj: häufig
sich mit der Behauptung, es handle sich um einen FiJH "höherer Ge­
walt". von der Ersatzpflicht zu befreien; die Entscheidung zeigt recht
deutlich, da  eine En!haflur.g mit diesem Hinweis nicht so Jeicht herbei­
zuführen sein wird, denn es mibJingf der 8ewel's, da  wirklich  in
auryerordent!iches Naturereignis vorgelegen hat, (Schlulj:  olgt.)

24) RG. in Zivilsachen, Sand 76, S. 160.
i,} RG. vom 15. Juni 1936, vgL Fußnote 1,).
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Die schöne Stadt. Lehrschau, die 60 Städte bereist. Eine vom ,Deut­
schen Heimathund und vom Reichsinnungsverband für das Malerhand­
werk zusammengesiellte Wander-Lehrschau uDie schöne Stadt n , die be­
reih die Städte 5fra!sund, Mei en, Bautzen, Meerane-, Hamburg und
BieleJeld -durchlaufen hat und dIe sich die Fragen der Entschandelung
und Neugestaltung deutsd1er Städte durch Vorbild und Anregung zum
Ziele setzt, wird zur Zeit in der Relichshauptstadl, und zwar ;'il11 Ver­
kehrs- und Baumuseum 'j'n der Inva!idenstrafJe 50-51 bis 15. Januar ge­
zeigt. Etwa 60 Städfe wird die Ausstellung in den kommenden Monaten
und Jahren bereisen. Eine Besichtigung lie  an zahlreichen Bildern
deutscher Stacltcharaktere, elwa von Nürnberg, Hilde.sheim und Han­
nOver, sowie von städtebaulichen Modellen, die das Verkehrs_ und
Baumuseum beigesteuert hai, die oft wunderbare Einheit!ichkeil histo i:..
scher Stadtbilder erkennen, die durch denkma!spflegerische BesJimmun­
gen dauernd gesiched worden sind. Sie stehen ;m Gegensatz zu den
Erscheinungen der Verschandelung und Verhä Hchung von Stra en und
Pläizen, di"e bei gemeinsamen Vorgehen oH ohne besondere bauliche
Umgestaltungen durch eine Summe von Kleinigkeifen, wie guigewäh1te,
wohlabgestimmle Farbanstriche durch Angleichung der Fassadenhöhe,
durch eine geW1i$se Einheitlichkeit der laden- und Schaufenslergesta!­
tung, durch Vermeidung schreiender Werbung und deren Eintügung ;in
die Archiiektur der Bauwerke behoben oder weflgehend gemiidert
werden können.

Gro zügige Förderung des Klelnwohnungsbi]ues. - Rekhsbürg­
schalten um 200 Millionen erhöht Als w;rksames und unentbehrliches
Mittel zur Beschaffung der zweiten Hypotheken für den Wohnungs­
bau haben s'ich die Reichsburgschaften erwiesen, Nach dem Stand
von Ende November 1938 sind bisher durch die Bürgschaffsausschüsse
Reichsbürgschaften in Höhe von rund 694 Millionen RM bewilligl
worden. Das bedeutet di'e Förderung des Baues von rund 378000
Wohnungen mit einem Bauweri (ohne Grund und Boden) von rund
2,4 MfilHarden RM. Aus den mitgeteilten Zahlen ergibt sich, da  der
zuleJzt durch die Verordnung vom 4, Okfober 1937 auf 700 Millionen
Reichsmark festgesetzte Höchstbetr.ag für die Rekhsbürgschaften nahezu
erschöpft ist, Da der Reichsatbeitsminister die Fortführung der Ma ­
nahme II'm Ilnteresse des Kleinwohnungsbaues für unbedingt noiwendig
hält, hat er beim Rei'chsfinanzminisfer die Erhöhung des Bürgschafls­
betrages ,um 200 Millionen RM angeregt. Durch die soeben erlas.sene
Vierte Verordnung über den Höchstbefrag für Rerkhsbürgschaf.ten für
den Kleinwohnungsbau hat der Reichslinanzminisler dieser Anregung

en:sprochen und, wie wir bereits in Nr. 1 unserer
teten, den bishe igen Höchstbetrag von 700 Mill;onen
!ionen RM erhöht

förderung der BauliU!iU:i'. Ausgehend von der Erkennfnis, da!) dam
wahllosen Durcheinander 'j;n der Bauweise mit allem Nachdruck begegr1?i
werden mU0, hat die Stadf Dresden in den letzten Jahren \':eJe 1'1'\51';_
nahmen ergriffen, die sich in einer groryzügige;J Förderung der Bau­
kultur auswirken. So wurde wiederum eine Auszel'chnung vorbiid!icher
Schauseiten von p ivaten Neubauten vorgenommen. 69 Anme!dungen
lagen hierzu vor, und nach eingehender Besichtigung wurden zwölf
Bauten ausgezeichnet. Zur ErJangung von Enfwürfen für verscr.iedeno.>
Bauvorhaben wurden 1deenwettbewerbe ausgeschrieben, die vie1e vo ­
treffliche Verschläge und Arbeiten zur Folge hatten.

Luffsd!!Jiz Im Dienst der Stacligesundung. In der DAF.-Zeit;,chrift
"Haus und Heim u erörtert der Referent im Reichsluftfahrfministerium,
Dipf.-Ing. Olto, die Bedeutung des Luftschutzes fÜr die Auflod{srung
und Gesundung der Groi)städle. Zum Schuh gege(l die Gefahren, die
den Wohn- und ArbeUsstätten der Bevölkerung aus der luft drohen
konnten, s f die Sladfgesundung eine der wesentlichen Voraus­
setzungen. Es se;! leider noch nicht hinrekhend bekannf, da  in manchen
dichtbebaufen Stadtteilen feilweise bis zu 1500 Menschen je Hekta,
Bauland wohnen. Eine Stadtgesundung werde Jmmer in den übe:­
alterten Gebieten der Altstadi und in den übervölkerten eng bebaut2-n
Stadtteilen beginnen müssen. Mandls Gebiete werde man vO] 5tändlg
abreiben müssen. Die Minderung der Baudichle mache zwangs!äurig
die Schaffunq neuer Wohn- und ArbellsstäHen erforderiich. Hierbe-i
werde man bestrebt sein müssen, die Gesundung des gesamten Sfad-.'
körpers durch Auss!edlungen zu fördern. In vielen Städten könnten
die bisher für einen Bevölkerungszuwachs bes1immten Flächen für cEs
Auss+edlung benufzt werden. Neue Wohngebie:e seien durch we;i­
räumige Bebauung luftunempfindlich zu gestalten. Zur Gesundung des
S!adtkörper.s sei weiler am:usireben, die bebauten Flächen des 5 adr­
gebieles nach/raglich durch GrünfJächen und breite Srrafjenzüge zu un/et­
teilen. E,jne von städtebaulichen Luft.scnutzerwägungen ausgehende
Sladtgesundung werde schlie lich auch für eine klare Trennwig '10f'
Wohn- und Gewerbegebiefe.n sorgen müss.sn. Be!I Umwandlung in e:n
Wohngebiet werde die Aussied!ung der Gewerbebetriebe und bei Neu­
gestaltung als Gawerbegebiel die Schalfllng eines unbeba.uten breite'1
Grünstreifens zur Abirer.nur.g anzusireben sein.



Shmei'befreiufI!:,!I,7!l Hili' Nsub.:H.Jtei'i hii L&i'ide rOesierreich.
Verordnung des Reichsministers der Finanzen und des Reichsministers

des Innern vom 31. Dezember 1938
Gesetzes uber die Wli;edervereinigung Oeslerreichs
Reich vom 13. Marz 1938 (Reichgesetzblatt I S, 237)

verordnet:
,,50 1. Dauer der Befreiungen für steuerbefreite Neubauten. Soweit
bisherige osferreichische Recht, für Neubauten (el.inschlie lich Z,u-,

Um- und Einbauten) Befreiungeil von Steuern auf Gebäude,
oder Mieten vorsieht, laufen die Belreiungen spätestens mit dem

1944 ab.

9 2. Fr:sl für die Ferfgsle!lung sfeuerbefreiter Neubauten. (1) D:e
SJeuerbefreiullgen nach bisherigem österreichischen Recht gelten mit der
Einschränkung des 9 1 noch 1. für Wohnungsneubauten, die his zum
31. Oktober 1939 bezugsfertig werden, 2. !ur .andere Neubauten, die
bis zum 3L März 1939 bczugsfer ig werden. (2) Enthart ein Gebäude
teils Wohnungen, tedls andere Räume (z. B. gewerblkh benutzte
Räume), so gil: das Gebäude nur da/ln als Wohnungsneubau ,im Sinne
des Absatz s 1, Ziffer 1, wenn ou; dl'€ Wohnungen mindestens 75 v. H.
der Miete (des Mietwerts) des ganzen Gebäudes entfallen."

ilch.!n9 eines li'i idm:l!.!m;hM1i$es !Jür Leish.mgssteigerung beim
Reid1skurafol'il!un HJ.r Wirtu:haffiietmeii

Erlar3 des Reichsvlirfschaftsmll1is ers vom 23. Noven,ber 1938
- 111 SW 24422/38 ­

Das Reichskuratol'ium für Wlrfschaftlichkeit hai die Aufgabe, die
Hebung der Wirrschalilichkell auf allen Gebieten der Wirtschaft plan,­
mä  g zu betreibem und zu lenken und die GemclI1schaftsarbeit auf
diesem Gebiet zwischen Staal, Bewegung, Wirtschaft und Wissenschaft
zu fördern. Es wird ,im e'weiterlen Aufgabenbere:ch meines Mli'niste­
r'iums noch mehr als bi h r bei der planvollen Ausrichtung aller für .die
Leistungssteigerung der deutschen Wirtschaft wesentlichen Gemein­
schaftsarbeiten herangezogen werden, In Verfolg dieser Aufgaben er­
mächtige :ch den Leiler des Re,ichskuratoriums für W;rtschaf/lichkeit, einen
"Reichsausschu  fur Lc:stungss!eigerung beim Reichskuraforium für Wirt­
schafHichkejj" zu bilden. In diesem Ausschui) sind alle SJellen, dIe sich
mit wirtschaftlichen Rationa!isierungsarbeiten beschäftigen, zu gemein­
samer Arbeit zusammenzufassen.

e$tii'i'B1'1!.mgen des Deutschen Au u:hl1!$JIes für Eisenbeton 1932.
Der Re:chsstaffha!fer in Sachsen - Landes­
regierung - Mltli' f riul11 des Innen"'<,
27. Dezember 1938, Nr. VIII: A 136.32/ 938.

,oie ml1 Verordnung vom 12. Mai 1932 (SVBI. I S. 111) er1;;lSSenen
"Bestimmungen des Deutschen Ausschusses für Eisenbeton 1932", die
nach den V",rordnungen vom 14. Oklober 1935 (SYBI. 1 S. 514), 7. Ja­
nuar 1936 (SYBI. I S. 13) und 8, März: 1937 (SVBI. ! S. 121) geändert
worden sind, andere ich erneut wie folgt:

Zu g 7, 2 a.
Die UebergangsvorschnH

"Bis auf weiteres darf K:.essand ohne Korntrennung in se nem
Ilaturlichen Zustand angeliefert und zugemischt werden, wenn der
Sandgehalt bei den elinzelnen Lieferungen um höchstens :t 6 v, H.
vom MiHelwerl abwe;chf. Bei Verwendung von hochwertigem
Be'onstahl mu  dabei die Sieb inie des Zuschlagsgemenges ,im
besonders gulen Bere:ch verlaufen (zwischen den L1I11en 0 und E
des BHdes 2 in DIN 1045, Te1i1 A, g 7 ZiH. 2 b)."

wird mit dem 1. Januar 1939 au er Krall gesetzt.

Dresden-Kadi!z, Ge s ! a I1 u n g e ' n erG e m ein s c h a f t s ­
a n lag e. Zu dem vom Oberbürgermeisle, der Landeshauptstadt Dres­
den 'unter Dresdener Archiiekten offentlieh ausgeschriebenen Weltbewerb
zu.. Erlangung von Entwürfen für die Gestaltung 'einer Gemeinschalts­
anlage in der Kleins'iecllung Dresden-Kadi!z hat das Preisgericht fol­
gende Erdscheidung vorgenommen: Der 1. Preis in Hohe von 1800 RM
wurde den Archii'teklen Herber! Terpitz und HOrst Grabner zuerkannt.
Den 2. Preis in Höhe von 1000 RM ,crhielri Architekt Hans Beckerf, wäh­
rend mit dem 3. Preis in Höhe von 600 RM der Enlwurf der Architekten
Rudo!! Letocha und Hans Welterau ausgezeichnet wurde. Die ,Ent­
wurfe der Architekten Kar! Buchka, Dipl.-Ing. Regierungsbaureferendar
Friedrich Kerner, Konrad W. Baum und Dipl.-Ing. Erhard Engler (Mit­
arbeBer Regierungsbaureferendar H. Schade) wurden für je 250 RM an­
gekauft. Auryerha!b der Preisgerichlsenlscheidung wurde ferner die
Arbeit YOn Architekt Hans Richter (Mitarbeiter Architekt Erwin Krause)
fu" 1000 RM angekauft.

Il'Itlsbrudc Hau s der d e u t s ch e n Be r g s t e ; ger. Zum
dauernden Sitz des Deufschen Alpenver€ :ns;ist die Stadt Innsbruck be­
sti,tlm! worden. Der Ver in beabsichtigt, in Innsbruck ein .Haus der
deutschen Bergsteiger" zu errichlen, das die Verwaltungsslelle des
Deutschen Alpenvereins und die Geschäftsslelle des FachamJes Skilauf
im NSRl, aufnehmen wird. Diese Stätte wird ein Sammelpunkt lür alle

diejenigen werden, denen die Förderung und Pflege des Bergsteigens,
des iour:,i'sIischen Skilaufes und des SkisporIes ob!ieg!. Oe, Deutsche
Alpenverein hat daher ZUr Erlangung von Entwürfen für das "Haus der
deutschen Bergsleiger" eJnen engeren Wettbewerb unter 10 deutschen
Architekten .aus Innsbruck, Munchen, Sluflgarf und W,ien ausgeschrieben.
Dem Pre1i!sgerich! gehören u. a. an: ,Der Reichssportlührer v. Tschammer
und Osten; der Gauleiter von Tim!, Franz Hofer; der Oberbürgermeister
der Stadt Innsbruck; Professor Speer, Berlin; Geheimrat Beste!meyer,
München; Stadtbamat Künninger, Innsbruck; e'in Vertreter der Archi
tektenschaft von Hrol und Ing. Angerer als Sachwa!k:r des Deutschen
Alpenvereins.

Kunst in die Betriebe. - Ein DAF.-WeUbewerb. Wettbewerbe tür
die deutsche Kunsflerschaff werden in nächster Zeit vom Amt "Schönheli,t
der Arbeit" der DAF, geme:insam mit den Be rieben ausgeschrieben
werden, die ihre Anlagen ,und Gemeinschaf/sräume kunstlet1i'5ch gest lf< n
wollen. Die DAF. will Darstellungen aus dem Geme'inschaHsleben der
Betriebe, in denen beliispielhaft die Wandlung ,sichtbar wird, die die
Betriebe zu Stätten der SchaHensireude gemacht hat. Die Wettbewerbe
werden d eses künstlerische Schaffen in gro em Stile fördern. Zu den
Vertrauens'i'!tchitekten und beratenden Ingenieuren der DAF. wird sich
bald auch ein Arbeitskreis aus der deutschen Künst!erschaft bilden, in
dem Slidl Graphiker, Ma!er und Bildhauer zu gemeinsamer Arbe:! zu­
sammenfinden werden.
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Kalender der Technik 1939. Herausgegeben  m Auffrage des Vereins
Deutscher ,Ingenlie-ure. Bearbeitet von Dr. M. Conze!mann. Abrei ­
kalender mit 156 Blätlern. Gröi)e DIN A 5 (14,SX21 cm), Hoch­
formal. VDL _ Verlag GmbH., BerH'I1 NW 7, .oorotheenstra e 40.
Preis 2,50 RM,

Erstm lig gibt der Verein Deutscher Ingenieure einen Wand-Abrei ­
kalender heraus. Die vielen ausgezeichnefen Abbildungen machen
diesen Abrei kalender (für jeden Sonntag 1 Blalt mit Postkarte und
fur je 3 Wochentage 1 Blatt) zu oinem vorzüglichen Wandschmuck hir
das Büro oder Heim eines jeden Technikers. Aussprüche berühmfer
Männer der Gegenwart und Vergangenheit begleiten die prSchtigen
Fotos, Wi'r wünschen diesem neuen Abrei kalender beste Aufnahme
auch in Baufachkreisen.

Handbuch Bau; Jahrbuch für das deutsche Baugewerbe '1939. 224 Seiten,
Gro e 10,5X16 cm. Verlag der Deurschen Arbeitsfront GmbH.,
Ber!in C 2, Mark>ischer PI,atz: 1. Prreis in Leinen gebunden 0,60 RM.

Der lachfechnische Teil des Handbuches Bau 1939 isl gegenüber den
vorhergehenden Ausgaben erheblich erweitert und neu bearbeitet wor­
den, so daf} jeder Bauschaffende ein wertvolles Taschenbuch für die
tägliche Berufsarbeit erhält. ,In dem wochenwe;se geordneten Kalender­
teil, der  elbstvers.tändJich alle w chtigen Daten des pol,hI'-i:schen Ge­
schehens enthält, Ist bei jeder K,alenderwoche genügend Raum hir
Notizen gelassen.

IFr3i11ek31_elll1 "e",""," _    "
Veröffentlicht und beantwortet werden hier bau fach I ; eh e Fragen allgemeinen
Interesses. Wir erbilfen für die Beilnfworlung d.e Mitarbeit erfahrener Berufs
kameraden: veröffentlicht werden nur sachlich abSlefafjle Antworten ohne Nennung
bestimmter Erzeugnisse. - Namen von Erzeugnissen und Herstellerfirmen nennf
auf Anfrage gegen Rückporto der Verlag.

i. Antwort auf Frage Nr. 1. (Anlage von Leitungen unter
ein e m F 1 u   bel t.) Bei der geringen Wassert;efe von nur 0,3 m
bei 20 m 'Flu bettbre'ite bereitet die Verlegung der L itungen keine
Schwierigkeiten. Das Flu belt wird durch Spundwände je über die
Hälfte abgedämmt und der Rohrgraben in der abgedämmten Hälfte
unter Wasserhaltung ausgehoben, Die Arbeiten werden In zwei Ver­
legungsgängen ausgeführt, so dai) jeweils eine Flu betthälfte aus­
gehoben und nach der Rohrver!egung wieder e,ingebeilet wird, die
andere Halfte für den freien Fluf3durch!auf verbleibt. Die Wasser­
leHungen sind d"bei i'n genügender Tiefe !rostfrei zu verlegen. Zum
Schutz gegen Absenken oder Durchbiegen der Leitungei1 sind die
Rohre in dem Rohrgraben auf fest gegrundete Mauersockel in Abstan­
den von 1,5 bis 3 m, je na.ch Rohrdurchmesser, aufzulegen. Die Kabel
sind wie üblich m,i't Kabelsleinen zu verdecken. ,Falls die Gaslelitung
beim Durchgang ,unter dem FJu belt gedückert werden mu , ist eine
Entwässerung durch Wasserfopf vOrzusehen. Die Leitungsein- und AU$­
gangs.stellen an den beiden Ufern sind durch Marksteine oder der­
gleri'chen zu kennzeichnen. rDi'e Rohrleitungen werden am besten end­
los verschwei t und mi:t einem Schutzüberzug versehen. Für die e!ek­
trischen Leitungen kann be:i Verlegung .im Ili'efen Rohrgraben NA KBA­
Kabel (Aluminium) für Niederspannung bis 1000 Va!!, sonst Hochspan­
nungsk,abel NAHKBA - beide mit Korrosionsschutz, verwandt werden.
Zweckmä iger ist jedoch die Verlegung als Flu kabel. Ueber solche
Sonderkabel ist von den marygebenden Kabelwerken Beraiung und
Auskunft erhältlich. Ist eine Brücke in der Nähe vorhanden, so können
die ,Gas- und elektrischen Leitungen unler dcn Brückenbogen geführt
werden, nicht aber di'e Wasserleli;f.ungen, da letztere' froh starker Ab­
dämmung unter der Zugluft dem Einfrieren li'n der freien Lage aus­
gesetzt s'ind. Gegebenenialls können die Leitungen in einer Sonder
Leitungsbrücke über den Flu  geführt werden. Die Entscheidung isinach den artlichen Verhältnissen zu treHen, V.O,
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Häufig wird bei Ablehnung eines Raugesuches argumentiert: der Sach­
bearbeiter, der die ablehnende Ent::;cheidung auf das Gesuch getroffen hat, sei
zum Ersatze des Schadens verpflichtet. :vrag man dieser Behauptung auch in
manchem Falle ein gewisses menschliches VerstäudJJ.is nicht versagen woUen,
so geht es nicht an, gleichsam in Loslösung von aBen rechtlichen Voraus­
setzungen so ohne weiteres solche Ansichten xu unterstützen. Sie dienen
b es tim m t TI ich t der ZU8ammenarbeit zwischen Eauwirtschaft l.md Bau­
behörden. Es ist deshalb zu begrußen, daß unser höchstes Gericht eironaJ
Gelegenheit gehabt hat, in einem Rechtsstreit 7,U diE'ser Fraj!e Stellung" zu
nehmen. Die Kenntnis der EJltscheidung, die wir hie!' besprechen, ist zwingend
für a 11 e Baubeteiligten erforderlich.

Die Entscheidung darübeJ., ob die !g"csetze1iehcn Voraussctzeungen der Ab­
lehnung des Eaugcsuches vorliegen, erfolgt im Rahmen der df'r BaupoJizej­
behördf' zukommenden verwaltungsmrißige:1J. Zuständigkeit. Die ordentlichen Ge­
richt.e si:nd zur Nacllprüfung solcher Vei"waltungsentf'1cheidlIngen nicht berufen.
Das hf'-ißt zunärhst, daß zeur Begründung eincs Ersatzanspruches nach den Be­
stnIlmungen über die Beamtenhaftpflicbt nicht au reicht, ge1tend zu machen,
ca:;; der Verwaltungsbehärde eingeräumte Ermessen sei unrichtig ausgeübt wor­
den. Nur soweIt sich ein Ersatzanspruch auf die vermeintliche Amtspflicht­
verletzung dey Beamten stützt, die über das Gesuch entschiederl haben ist der
ordentliche Recht weg zuJässig. Es ist aber auch hierbei zu beachten,' daß die
FI'age, ob nlich den gesetzlichen BestimwWJ.gcn eine Ablehnung des Baugesuches
berech.tigt war, in das Gebiet des pflichtge-mi:ißen F:1'messens  ehört. Das Reichs­
gericht weist irl seiner Entschcldung vom 14. Oktober 193!5 (III 194/37) darauf
hm, da];; eine solche Klage nHr zum Ziele führen kann, wenn der Kläger zu
behaupten und zu beweisen vermag, "daß die Yerhaltungswefse des Beamten
beJ der AbLunung auf Wi1I1..-Ül' bernht hat oder irl .so hohem Maße fchlsam
war, daß .sie mit dCl1 an eine Ol"dnung mäßige Verwaltung zu stenenden An­
forderungen schlf'Ghterdings IIllverefubar gewesen ist.

Die F.ntscheidung des Reichsgerichts :.::eigt. daß ein Rechtsstreit, der cm
Nrsat2:vet'laugen auf GrIllid der Beamtenhaftung:  >mm Ziele hat. elner sehr
stnmgen RechtsbeurteiJung lmtcrliegt. Ganz abgeseheu von der meist von dcm
durch die AbleJmung Betroffenen gam>; unzutreffeuden eingangs genannten
Ueberlegung ist es natllrJich außerordentlicb schwer, einen Beweis über die
Wj]]kür des Beamten oder den geforderten hohen Grad des Fehls bei der Vcr­
sagungsentscl1eidung zu ftihren. Die vom ReicJlsgericht ausgesprochene Strenge
mag auf den ersten BIic.k als Härte empfunden werden. Sie ist es auf k ein c n
Fall; die Stcllung des Beamlen verträgt keIne Einengung seii.ler Ermessen­
freiheit. Die Grenze dieser Freiheit steckt die Entschcidnug aber doch r8&t
eindeutig ab, sie liegt bei Willkür und völligem Fehlgehen. So gewnmt der
Spruch de..<; Reichsgerichts auch über den KI.cls der Baugcuehrnigungssachcn hin­
aus erhcbliche Bedeutung: nämlich für den Verkehr des Baugewf'rbes mit Verwal­
tung»bf'hörden lmd den in ihnen tatigcrl Bcamten im aUgemeinen. Gerade in
dielo1cm Zusammenhange muß es Wieder einmai gesagt werden: der Rechtsstreit,jeder Rechtsstreit ist das Letzte bei Recht.sunk1arheiten. Das Recht ist nicht
des Rechtsstreites wegen da. Es rpgelt das Zusammenleben der !YTel1schen, derRechtsstreit ist des Rechts wegcn gegeben! Dr. R., B.

I]I/r firchiteld als Vel'ireter des Bauherr!!
Wird ein Architekt 'Oicllt aU$sch1ießlich als "EntWt1rfsarchitckt" tätig, so

ergeben sich au'J seinem Verhältnis zum Bauherrn bei der Baudurchfiihrung
wichtige Verpflh:htungen. Diese werden begrifflich zusammengefaBt: der Archr­
tekt nimmt hinsichtJich seiner Pflichten das Bauvorhaben a u c h wirtschaftlich
zu. betreuen, die Stellung eines "Treuhänders" des Bauherrn eint).
. Aus dieser treuhä:zJdel'ischen Tätigkeit, die eine Vertretung des Bauherm
InSbesondere auch gegenüber den bei der Bauausftihrung mitwirkenden Eau­
gewerbetreibenden bringt. ergeben sich in der Praxis mancberlei rechtliche
Schwierigkeiten. Hauptsächlich handelt es sich hierbei um die Frage des Um­
fanges der Vertretungsmacht des Arehitekten. Wie weit kann der Architekt fÜr
den BauJlel"I"n verpflichtend handeJn? Zu diesem Thema hat Dr. P ö h I c man li )
vor einiger Zeit in unserer Zeitung Stellung genommen. Er hatte hierbei eine
Entscheidung des Oberlandesgerichts Breslau und dn aus dcr Baupraxis er­
stattetes Gutachten berücksiehtigt. Richterspruch und Pra."{is Gutachterl wichen
vOneinarlder ab. Das Gericht hatte entschiederl, daß der Architekt nicbt befugt
sei, im Rahmen der Vollmachten des Architekteuvertrage.<J solche Aenderunge.n
oder Anordnungen zu treffen, die eine Erhöhung, also 'wühl Ueberscbreitung,
der Pauschalbausumme nach sich ziehen. Solche Maßnahmen bedürften der Zu­
stimmun  des Bauherrn. Die Baupraxis vertrat hier eine Ansicht, die dem
Architekten eine weit freieI'e Stellung zubilligt. Das Gutachten sprach von
"üblichen" Vollmachten. Im SchadenfaUe ergeben sich in den beiden Fällen
recht verschiedene Folgerungen; jMbesondere aber sind die aus dem 1m Gut­
achten verwendeten Begriff der "Ueblichkeit" zu ziehenden meist wenig klar.
Immer wieder beschäftigt die Frage der Vertretungsmacht des Arcbitekten Ge­
l'ic1Jte und Gutachter. Ein in eirlem solchen RechtsstnÜt von der Industrie- llnd
Handelskammer Leipzig erstattetes Gutachten ist daher für Architekten und
Baugewel'betreibende von Wjchtigkeit.

Zur Begutaehtnng stand die Frage: Wie weit geht die Vollmacht eines mit
d r Betreuung einer Baudurchführung beauftragtf'.D Architekten, iusbesondere
bmden die Vereinbarungen des Architekten mr!. den Baugcwcrbetreibellden
ül?!icherweise deli BauherrlI? Das Ergebnis des Gutachtens: Im allgemeinen
W!1"d der Bauherr, der eiuen Architekteu auch mit der Betreuung der Eauaus­
führung betraut, keine besonderen bauteehnisch-bauwirtschaftHchen Kenntnisse
Und Erfahrungen haben. Der AI<\:hitekt stellt daher durch Ausschreibung oder
durch direkte Anfragen die Baukosten fest. Er übergibt dem EauhenD eine
Zusammenstellung, aus der sich ergibt, wie die Angebote liegen, wie die Kosten
für die einzelnen Arbeiten sind .und wen er zur Ausführung vorschlägt. Die
Zusammenstellung erlthält natürlich auch die Angabe der Gesamtbaukosten.
Sofern nicht schon vor Ausarbeitung eines EIltwurfs eine bestimmte Bausumme
als bindend \"ereinbart worderl ist }, werderl auf Grund der gerlannten Zu­
sammenstellung zwischen Architekt und Bauherrn die Kosten, die dann meist
ebenfa]]s nach oben hin, leider nicht immer eindeutig genug, begrenzt werden,
festgesetzt. Nach den Verhandlungen mit den c!nzeclncn fürdic Ausfülu'ung zu
YCI'Pflichtenden Baugewerbetreibenden erteilt der Architekt diesen die Aufträge
nn Namen des Rauhenn. Die zwischen dem Architeictcn und den Eaugcwerbe­
h:eibenden bei der Vergabe gehoffenen Abm cl1ungen sind für den TIauherrn
:f \ . d ßs d;i!tJi  \{ r:o; e'Ji:i  i  b i n   l z i ;h'e oJ    J f  t ;  :;i
den BaugeWel"betreibendeu gebunden ist. Diesem Ergebnis des Gutachtens wird
!M\    gdeshi      .  t'di a wf; h: eW, gu ds fe ;' ,  he;  l  ;   \ ; ;'t:SL
:    i l?be ;  ib     hf;  \1  s i e \3ef   i; e l'fN; ;"  l'€Yt tnbat'ungell mit den

1) Deber die Rechtsbezieinmgen ZWisc]H n Bauherr und Architekt vgI. Rmlter,
S t I  { i Ees  d   e t 'ite A2 tia      SC I eit  s';f:I:' v  t  hitc    ang ,,   :
leistetcn Bausumme", auch SeIte 261.

Unt:>r      , I  se i eYt    tr 3 ,    tJ3j1  erru durch dCll Architekten beim
3) VgI. Fußnote 1, Seite 254/255,

GBZ 1939 Heft 2, Settc 1 12. Januar

ir's al' I
\iZ. J} I!!IM.. 1'J'

leic!?-t zu "UD'lgreuzede "Ueblichkeit", hier ist es die gleich kautschukartige For­
muherung: "wesentliche Uebersehrcltung"_ SeIhst Im toinzeineIJ. Recht::ostre1t ist (;5
recht schwer. mit 'solchen wohl mehr gefUhls- aJs sachbediugten Darlegcmgero.
weiter  u kommen, für die weite SJCht rechtlicher Dispositionen der Beteiligten
kÖllJ1cn aus ihneIl kaum zu,,-erlässige Anhaltspunkte gefunden werden. Htf'r
haben wir gewissermaßen eine Drei-Länder-Ecke: die Belange des Baul1el"!"tI,
die berechtigte Bewegungsfreiheit des Architekten \Jnd die unbl'st,eithare Fo .­
derung de.i\ Baugewerbetreibenden, eindclJtlg den Adre!osaten seines ZahIu.ngs­
anspruches zu kennen, stoBerl hier zusammen. Das von Pöhlemann genanntB'Urteil bri 1 eine größere Klarheit. "bcrenghcr:z;ig eine für die unbedin  notwendige die
besonders bei der beutigen Lage arn EalJmarkt wenig ZlJ ,ertreten Eine
Kiarheit in dieser Frage können uns die RBchtlOprechnng aber im gleichen !-.!::-ßeauch ein wirklich konkretes Gutachten aus Bal1pr<i-kt1kerkreisen bringen, ,:le1­
leicht auch eine straffere Formu1i€:rlil'...g im genormten "Einheits-Archite1ne'1­
vertrag". ..ilttf jcden Fall, die Sache ist weiteren NachdenkeIlJ3 wert.

Wir müssen heute da,on absehen, mebr zu der irlteressanten Frage zu
s!1.gen. VielIeicht spater! Aber einen Rat: der Arl:]utekt mag !Lebcr eInmal
mebr sich der Zustimmung des B mhel'1"Il versichern. er mag hierin nic t gleich
eine Einengung seiI!ces WJrkerls sehen, del. Baugewerbetre1bcnde mag slch abet.
l'ecbtzeitig KIHJ:heit .schaffen, wen er durch seine Leistung zur ZahJung 'lel'pflkhtet. Dr. ?.., B,
Reichsmittei für Erschiießul!YSilrbeitelJ

und liem lnsGhiiiftseii1richt!il!ge!l
Im Ra'hm@n des VierjahrespJarles und der j.Üfrüstun.<; oder aus sonstigen na­

tionaipolltischell G:rü..nti  werdeu an vielen SteHen des Reiches n<;ue Städte oder
Großsiedlungen prrichtet. Hierbl"i ist es nicht damit getan, am:reich!'nde Wohnun­
gen fü..l"' die Gefolgscbaftsmitgiiedcr der Betriebe zu. schaffell, sondern es müssen
auch umfangreiche Stta.Benoa.uten, Versorgungsanlagen und sonstige Gela.ndeer
5chließungsarbeiten durchgefbbrt werden. Da:o.eben In es aber auch notwendig,
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um ein Gemeinschaftsleben in diesen Städl.;n und Siedlungen uberhnupt zu er­
möglichen, gleichzeitig fur Einricbtungen aller Art wie Schulen, KrankenhiEuser,
Ven'1"altungsräu:roe usw. zu sorgen.

Um die beschleunigte Durchführung dieser Aufgaben zu ge,,'äbrieistcn, bat der
RelchsarbeitsministÜ'r in einem soebeL!. erschienenen Erlaß bekanntgegeben, daß
das Reich Fina:o.zieru.ngsbilfen zu den En;chließlUlg:mrbeiten und Geme nsch fts­
einrichtuugen zeur Verfügung stellt. Durch die Gewährung d1eser Re cbsmltv:1
soll ernichI.. werderl, daß die Arbeiterstädte und GroßsiedlungBn des Dutten ;ReI­
ches nicht nU!' gesunde mit umfangreichen Gartenf1ächen vcrbundene AIbc-:\ter
wohnstätten au!weiseIl, sondern auch mit den erfol"der!ir,ben Gemeinschaf  in­
gt   i I1   a  ls   ll '(f{gZ    r bt ;  s   t'"Jiews   f  G  m   nun 1:
Aufbau-wilIen des Dritten Reil:hes.
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natlic::. 73,16 RM zu reehnen, Diese Beträge erhöhen sich in Zukunft ganz natür
lieh, je langer die Reichsyeruicherungsanstalt überhaupt besteht. Ha.ndwerk r, die
eine ,genügend hohe Lebensversicherung abschließen, können wählen, ob Sle der
Re:atenversicherung mit dem vollen oop1' dem halben BcHrag odel> gar nicht ange­
hören wollen. Der RefereJLt teilt noch mit, daß das Geset?; auch für Ocsterreich
und das Sudetenland efngcfuhrt werden wird, sobald die Ueberfü.Jlrung des In
diesen Gcblctcn geltenden Versicherungsrechts III das des Altreichs welt genug.gediehen ist.

lJie Bautätigkeit im lfIoII'emher 1938

,!!IGh 111 HrlJsiweichei'ilMoililtel1 möglich

Die Wohnbau tätigkeit iu den 105 Gl'Oß- und M1ttel$tädten stand im No­
vember, laut ,,'Wirtschaft und Statistik", teilweise bereits untcr dem Einfluß
der vorgescbrittenen Jahreszeit. Trotzdpm blieben die BauvcUcndungen mit
inBgesamt 11866 fertiggestellten Wohnungen mw um 8,1 v. H. hint.er dem Vor­
monatsergebnis (12 907 fertlggesteUte WOhnungen) zurück, wahrend sie im Vor­
jahr von Oktobcl' auf November um rund ein Vierte! abgenommcn hatten. Der
jahreszeitliche Rückgang der Bautätigkeit war demnacb im Novf'mber dieses

Der riclitige winterliche Arbeifseinsatz im Baugewerbe
Der Tb.tigkeH:,:"bcreich det' Wlsscnsc-hafUÜ;hcll FOr'schungsarbeit, die in deI'

DeutscJlen Akademie für Bauforschung und im MagdcburgeJ' Institut für deutschf' .
Bauforschung geleistet wi!'d, erstreckt sic" auch auf den F,insatz d r .!>;!'beits- Bauel'1aubn sse ...kräfte, Im Rahmen dteser Aufgdbe kommt der Frage nach dei' Welterführung Baubegllluc-) ...
der Bauarbciien ln den f1'ostreichen Monaten besondeno Bedeutung zu. Bomvollendungen

ßau.tätigkeit
in den Groß- llnd Mittel­

städten
WOlmungsbau 1 )Nov. Okt. Kov.1938 1937
a) Wohngebäude'.,. 2839 3393 31352712 2857 3 0253910 3699 4215

714
539
997

Bau von
KichtwohngebäudenNov, ORt. Nov.1938 1937

a) Anzalll818 734596 569686 761
Wissen<;('b;tfUichc FeststelllUl.g der Frostlage

Fi r die BeUl' eiltUlg deI'. Ein: b'ku.Jlg des Frost>::: a<;f dlc Zahl der im Ba1!  Bauerlaubnisse3) ,....,.., 11 470 11 062 11 375
gewCI'OE' beschäftIgten Arpeltskl'afte 1st .selb.st.vcrs andl1<::h von Df'dcll1tmg, WIe Baubeginne!) ..... _.... 8851 9222 10157
hoch dIe Zahl der frystnnchen Tage Ist.. WIr greJfen emen ::>'tonat her<:us. der Bauvollendungen ............... 11866 12007 12440
i kS    fd     l  ;:: rI:ns I    k  n dr irgah e e:a}.\  ;ita  l l ad  al    :    daruntel' Umbauwohnungen .. 621 795 1193
HJS3 bis ]938 zwischen 8 für 1936 und 21 fur 1937. Zu ähnlichen Ergebnissen t) Neubau einschI. Um-. An  und Aufbau. _ 2) Für Bremen geschätzt. _';ec..'h ;i;l:s     :  !:  r e i nind ei   rb a  lt :nJ::aj   ::J 1  e ;;;e 1  8  ) Für Nurnberg geschätzt.
nut je 9 FrosttagE\n die nied!'igste Zahl, während 1933 nicht weniger als 22 .I.< rust­
ta.ge gezählt wurden, l!Jin drittes Beispiel soll ZHr Erläuterung angf'fuhrt werden:
der Laudesal.'beitsamtsbe;drk Brandenburg verzeichnete im Januar 1938 nur 13
,    eG:: hJ:ft li h fi itC i h    a  esJf     ; '    n :  l: t  t;:    :   f
ziehen, daß auf einen milderen ein strenger Januar im Sinne unsere!' Betrach­
t1.:ngen zu folgen !!flegt, und d.'1.ß ein irQstreicher durch einen frosUirJ1let'en De
zember abgelost WH'd.

Die Natur '1chafft selbst den

b) Wohnungen b) umbauter Raum
in 100{) cbm

2129,8 4002,9 1793,1
2717,6 10340,1 1599,3
2888,5 1771,5 2148.9

DAf. schuf die Rechtsiorm der Bctriebsheimstätte
Für den Arbeiterwolmstättenbau ist eine von der DAF. geschaffene nE'UE'

Reehtsfo:rm \'on Bedeutung. die d ll bisherigen Begriff "Werkswohnungen
durch den Begnff "Betriebsheimstätten" ab16st und bedeutsame praktischeNeuerungen bringt. Bisher gab es im ailg . Ent­
weder wUJ"de die Wohnung durch das We!'k emitglied vermietet, wohei ein Vert .
wurde, oder' die Wohnung wurde
und ohne EinHuB des Werkes an Arbeiter vermietet. ie erstgenannte Reehts­
f(lr;n, die Werkswohnungen, behinderte den Arbeiter sta!'1  in seiner  eWeglmgSfreiheit, WIe der Reichstagsa.bgeordnete Wetzei in der DAK, mItteilt, hat die
Deutsche ArbeItsfront nunmeh!' im Rahmen ihrer' Wohnungsbauaktion die Rechts­
form del' Bet:'iebsheimstätle gescjjaffen. Die Bet!'iebsheimstäUe wird auf Grund
bestehender Wohnbedtirfnisse von Betrieben durch eIße gCll1€innützige 'Wohnllngs­geSen chart enichtet. Der Betrlf'b selbst beteWgt sirl! mit Darlehen oder
Zuschüssen und erwirbt hJel'dul'ch das Anrecht, eine bestimmte Anzahl VOll
Wohnungen dlesefJ Bauvorhabens nlit GefolgschaftsmitgHedern zu besetzen. Die
VOI teIle der Denen ]J'ürm sind folgende: 1. Der Betrieb selbst erhält fü!' sein
Gefolgschaftsmitglied ClUe Wohnung, ohne sich 2elbst mit de!' Euichtung der
Wohnung und deren V<7rwaJtung zu beJa..'3ten. 2, Das GefolgschaftsmitgHcd be­
kommt dm'ch die ::'IHthllfe des Betriebes eine Wohnung, ohne jedoch, wie bei
der Werkswohnung, allzu sta!'k an den Betrieb gebunden zu sein, 3. Die Woh­
nungsgeseUschnft ist TJ'cuhiiwJel'in für beide interessierte TeIle, kann also die
Wün ehe der Betnebsleitung und des Gefolgsc]1aftsmitglieds ausgleichend bertick­
SicJltJgen. Besonders werden kleine Betriebe in die Lage versetzt, sich an dem
Detriebsheimstättenbau der deutschen Betnebe zu betelJigen.

Jahres geI1nge ' als im gleiclJOll Monat dp-s Vorjaht"S. Dies hängt damit zu­
sammen, daß WOhnuugsbauten, deren Abschluß im Sommer dieses Jahres sich
mancherOt'ts verzögert hatte, nUllmehr in größerem Umfang fertiggestelIt we!'dcn
konnten, zUm:'!.l die Witterung im November nocll recht günstig war. Unter diesf'n
Umstiindcn ist im Bf'richtsmonat die an sich schon hohe W()hnbauleistung vom
No\'ember 1937 (12440 fertlggf'stelltc WO lnuIlgen) nahezu erreicht worden,
94,S v. H. aller fertIggestellten 'Vohnungen waren Neuba.uwohnungen gegen
90,4 v. H, im Vorjahl'. Bei den Bauerlaubmssen für Wohnungen (11470) wurden
die VOl'mOJiats- und VOl'jahrsergelnusse soga!' etwas uberschritten, AehnHch war
die Entwicklung bei den Bauanträ::;en. In den hierübE'!' berichtenden 98 Städten
wurden im November 6911 Wo]mungen zum Bau bcantmgt gegen 6202 im Vor­
monat und 6677 im No\'embf'l' 1937, Die Baubeginne blieben mit 8851 in Bau
genommenen Wohnungen hintel' dem Vormonatsergebnis (9222) und hinter demVorjahrsergebnis (10157) zurliek.

In den einzelnen Gemeindegrößenklassen war dre Entwicklung df'1'" Wohnbau_
tätigkeit llneinheitlieh. In den ganz großen Städten mit 500 000 lind mehr Ein­
wohnern haben die BaU'l.'oIlendungen mit 4976 fertiggesteJlten Wohnungen gegen­
uber dem November 1937 (4670) 7.ugenomrnen, so daß der Anteil dieser Städte
an der Ge"arntzahl der in den Groß  und 'Mittelstädten fertiggegtetIten Woh­
nungen VOn 37,6 ". H. auf 41,9 v, H. gestiegen ist. In den Großstädten mit
100 000 bis 500 QO(J Einwohnern haben sieh die Bam,ol1endungen zahlenmaßig lind
antellmaßlg annähcrnd auf dem Stand vom November 1937 gehalten, während SJi
in den Städten mit 50000 bIS 100000 Emwohnern nach Zahl und Anteil z1lruck­
gegangen sind. Bei den Bauerlaubnissen und Baubeg]llJlen ist eine Verlagerung
zugunsten deI' Städte mit 100 000 bIS 500 000 Einwohnern eingetrf'ten.

WollDn.ng bau
nacb Gemeindf'größenllis en'in den Groß- llnd Mittel.

städten 1 )

Zahl der Wohnungen
in Gememden

mit .... F.inwohnel'll
50 000 100 000 500 000bis bis und

IOD 000 500 000 mehr

VOn 100 Wohnungen
treffen auf Gemeinden
mit.... EinwOhnern
50 000 100 000 500000bis bis und

100000 500000 mehr

Bauerlaubnisse ...
Baubegjnne .... ......... , _...
BauYOllendungen

Novembel' 19381484 4543 12,9 17,[; 3961131 3749 12,8 44,9 42;31603 1976 13,5 44,6 41.9
192713,7 42,617,5 42,013,1 37.6

No\"cmbec 1938
14-,3 41,3 43,914,3 42,{ '.13,3H,6 41,8 43,6

Januar bis No,'elllber 1!J37) 50 969 ':;1206 15,6 12.1 42,3'))467ü8 46D71 16,2 42,2 41,6
55743 57769 15,1 '.11,7 43,2

t) Neubau einschi. Un1-, An. und Aufbau. _  ) Für Nürnbe!'g geschät.zt.3) Für Bremen geschätzt.

\Vohmmgen mit
1 Wolmraum1)
2 Wohm'äumenl)
3.4
5
6
7-8
9 10
üb. 10

Von JaI?-ua!' bis Noyembe!' 1938 hab n die Dauerlaub:r:tisse gegf'nüber der
gleichen Zelt des Vorjahrs durchweg zugenommen, am meisten l:r!. den ganz
großen Städten mit 500000 und mehl' Einwohnern. Aehnlich haben steh die
Daubeginne entwickelt; diese sind lediglich in den Städten mit GO 000 bis 100 000
Emwo!mern etwas hinter dem Vorjahr::;el'gebnis zUrückgeblieben. Bei den Bau­
vollendungen wu!'den elie VOrjahrsergebnisse, vor allem m den Städten mit50 000 bIS 100000 Einwohne!'n, nicht enekht.

Es wurden verhältnismäßig mehr Kleinwohnungen mit. 2 bis 3 Wohnräumen
(Küche als Wohnraum gerechuet) und vel'hältnismäßig mehr Wohngebäude mItt­
lerer Größe (mit 3 bjs 12 WOhnungen) gebaut als im Vorjahr,

Von je 100 aBer fel'tiggestenten Von je 100 er!'ichteten WohngebäudenWohntmgen wal'en: ha.tten:
JallUal'jNovf'mbeJ' JanuarfNovembel'1938 1!J37 1938 19370,3 0,4 1 Wohnung 42,8 49,411.6 11,3 2 Wohnungen. 20,1 23,245,9 37,8 3 6.7 6,02&  fi:  La 19:  1 :3,9 5,8 9--12 5.2 4,11,8 3,0 13-20" 0,4 0,40,5 D,7 üb. 20 " 0.1 0,10,1 0,2

triebshelm$täUeil

1) Küche als Vlohnraum ge!'echnet.

Bei den NiehtwohngebY.uc1en haben die BauerJaubnisse und Baubeginne iw
NovenJbel' dieses Jahres naeh der Zahl der Gebä.ude gegemiber dem Vormonat
und dem VOl'jahl' abgenommen, nach dem Umfang der' Gebände _ allerdingsnur gegenüber dem Vorjahr - zugenommen. Die Bauvotlendungen sind nach
Zahl und Umfang gestiegen. Im Novembel' dieses Jahres wurden 997 Nichtwohn­
gebäude fertiggestellt gegenübe!' 686 im Vormonat lind 761 im November 1937.
Der 11mbaute Raum betr.ug im Bel'ichtsmonat 2,9 ::'11m, cbm gegen 1,8 MU!. cbm,m Vormonat und 2,1 MI!!. cbm im VOfJahr.

Wübt(ml'ot für 1938. Die Bausparkasse Ge­
. 'ge GmbH., I.udwIgsburg, konnte

usparvert!'äge mit 55 43l 700 RM
des Vorjahres (58979700

bekannten E!'cig_
nisse cinig  Monate nur U1 beßchränkt.f'rem 1!mfang dUl'chgefuhrt wurde, Noch
gtiu.stige!' war elie Ent.wicldung de!' Neuzutellungen, bei denen die schon seIt
JalU'cn zn beoJ:..allJtende bestiindige Slclgerung im abgelaufenen Jahre wiederumwelt üher-ttoifen wurde,
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lIon deli R£ichsillltobahne!l
DJe Bauleistltng des Jahres 1938 im Geschäftsbericht der Gescllschait

"R.eichs 3 utobahnen"
Da:; gl'Oße Geschehen des Jahres 1938 a.uf außenpolLtischem Gebiet, die Schaf­

fung des Großdeutschen Reiches durch den FUhrer, spiegelt sich bei den Reich.s­
autobahnen in drei Ereignissen von be::öollderer Bedeutung wider: Der RtiekgJiede­

-':,",:; ::;':: ;;':::::", :,:,:; ;,:; ;  ::;  ,';; ;;;;' ;;;';;    '"'( .ifi,?!l,Hi\,,,:;\j)  :;; {0.") &"4!  1:c   j; i ;f?i1l\ fi!ij:"t"!'!a:f "","'ili".. _"" ,,, ,=,,,,'!j,,.,,,"...="' .   ""    _   __ """'"



rung Oesterreichs an das Reich folgte am 7. April 1938 der erste Spatenstich für
den Bau von Re-ic saut bahnen in. der Ostmark durch den Führer bei Salzburg;
jm An chluß an dIe Wledergewmnung des Sudetenlandes tat der Stellvertreter
des Fb.hrers am 1. Dezem.ber 1938 bei Eger den ersten Spatenstich für den Bau
von H.eiclu,autobahnen in diesem Jüngsten Gau des neuen Deutschen Reiches und
am 19. November 1938 schloß das Reich :mit der Tschecho-Slowakei einen Sfaats4
vertrag über den Bau und Betrieb einer Durchgangsautobahn zwischen Schle::Hen
und Niederdouau auf tschechischem Gebiet.

.zwar brachten die außenpolitischen Ereignisse und die mit Ümen zusammen­
hängenden Bauaufgaben von bcsollderer staatspolitischer Bedeutung manche
SCl!WICngkeiteu In <;ier. Arbeiteyg.estellung und der Baustoffbeliefenw.g für dje
Re.rchs2.l1tobahnen nut sich, doch Ist !rotz. dem. das Bauziel des Jahres 1938, wei­
:tc e 1000 km fertige Streek.?n .dem o fentli?hen Verkehr zu übergeben, voll er­
relcht worden, Dank der ruhngen :;>fItarbelt aller Beteiligtea kOnrIten im Jahre
1938 rd, 1048 km Strecken Deu in Betrieb genommen werden, Einschließlich der
la:; H;IH.le 1937 ferliggesteJlten 2014 Kilometer steben nUD-D:ichr lllsgesamt 3062
Kil meter Reichsautobahnen dem öffentlichen Verkehr zur Verfügung. Neben den
fertIgen Strecken waren Ende 1938 weitere 1450 Kilometer im Bau.

Seit Beginn dpr Bauarbeiten an den Reichsautobalu1en sind insgesamt über
119 j),IillioJlen Tagewerke geJeil3iet worden, davon im Jahre 1938 über 29 MIlllO:rJen.
1 Laufe des Geschäftsjahres wurqen 14 ,!ankstellen mit insgesarrJt 49 7.apf- :Verordnung über die "Kostenpllicht und Jiostenerhl':bnng in M'Iet- und P.acht­
..saulen und 15 Wagenhebern neu In BetrIeb genommen. Zur Bedienung des pl'eIMaeJ\ell. Der Reic skow.m.i:osar für die Preisbildung hat am 29. Dezember
(j!fentUc]len Verkehrs wurden ferner die Rasthäuser am Chiemsee und an der lS38 eine. Verordnung uber die Kostenpflicht und Kostenerhebung in. :i\Iiet. und
Holledau und der Rasthof Magdeburger Börde in Betrieb g-enOrnmen. Acht Pa<:btprelssachRn er]a.ssen, nach der CUr das Ver!a.hren vor aen mit der PreisbU­St:r:aß.enmeistereigehüfte sind in diesem Jahre fertJggestellt worden, 43 sind z;ur dun auten. Benol'"Zelt Im Bau. d b  n .. .... U R n  " ,,  :,e 9  = _Bel der Hel'steilung de-r Brückenbauwerke wurde neben ihrer einwandfrpien "'-.................'-.baulichen Durchbildul1g besonderer "'"ert auf ihrp Gestaltung gelegt und delD- ger anuar

gemäß in .ermehrtem Umfange K1inker- und Naturstelllmauerwelk verwendet I "

:;n   ; ::::  nEri ;  l :f   ;   :ingre lo      a   bw      I 3 Jfk:i  der NI'. 52f1938 uber ;e:rl1nd dH  Teufelstalbrucke, eme l!:!sellbetonbogenbllicke mJt emer Spannweite von teuen wir mit, daß l1iIark­
J.38 1:;e r';ßclen Bauwelken smd 1m Jahre 1938 wi>ltpr fertIggAsteIlt worden dIe E! : ';   l li :,e isclJeu
S h   b  :r;r  e   I k der Obersten BauleItung   i:edci-      J; r:   - Nachv;twJissperre :fur elnJ e :Berufe   Im llinohck auf den Kachwuchsm::U1gel
Hv1 f{ t bf  ;:e   he dden eIDe   ahrbahn für    C:   le8  I :   fe ! lg:  J    h  rN        ie ; n,;e;r:b e  lsf.B  hu,  re  ie t e O;;e2 1   G   ;b
ut  h : :    i'b    ; )I   ':,c  rSk   f  J     nJ1e:  ;k:he; Jb   et;   h:: i b efteck
Trotz d ..s fühlbaren Mangels an Arbeitern ist es gelungen, 108J. Bauwerke an den
1938 eroffnetell Strecken fertigzustellen, In Bau sind zu!' Zeit rd, 800 Brtickell,

Der Personalstand bei den Geschäftsstellen der Reichsautobahnen bat sio::h
von 9249 Köpfen Ende 1937 auf 11870 Köpfe Ende Oktober 1938 erhöht,Autobabn Breslau-Wien B

Im ,, eiehsgesetzblatt" (Tel! H) wird jetzt der .?-eut.sch-. schecho-slo akische sich eine auf em bis höchsten8 zwei Jahre erstreckende' teilweise    rreerg
rf    fch  e  ;e V I  :  gfctg   Or hKo e  :I? 9 .      I r   . ;;:C ie I l ;a    ar   uce ;=J:    n g     k   ;ll I:1  en iChUn   h Bii;;   ht  b1j.  _  ;;
bereits iD Kraft getreten. . Er e::lt. mlt, alle die Bestnnlllungeu, die WH' beim Ab- EIIlSJ?arUngen scho  1939 zugumn:en der vordringlichen Berufe machen, indem  .:schluß des Vertrages bereÜs ausführlIch behandelt haben. B. fur 1939 rund 3  000 Neunachwuchs nieht In bestimmte A.rbeiter- und Hand­

werkerlchrbclufe bUleingela.ssen wird. Weiter könnten bei den A.rbeiteraIl1eITIbe­
rufel?- Kürzungen um f'twa 8000, ?ei den Hilfsarbeitern um. 15 OOD,bei den Ange­
stel1<:enberufen um 20 OO _ und bel den Be tel!anwärtern um etwa 10 000 "orge­no=en werden, Das waren fund 88000 manulICher Nachwuchs ;rusätzlieh für die
I\'Iaugelberu.fe,
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Zwei Autobahnen bis PommereHCD
Das J ahl' 1930 wird für den Straßenbau Pommerm; vou bf'sonderer Bedeutung

-werden, :r-,-achdem hel'eits im September 1936 die Autobahn Berlill----Stettin ul1d
il!l darauffolgenden Sommer die Verlängerung bis Hornskrug jn Betrieb genom­
Jnen wurde, liegen jetzt die Batlpläne der obersten Strecke quer durch Pommern
fest. Durch diese Linie, die in zwei Armen bis an die Gren7t  des Korridors
bel"anreicht, wird der dcutsclle OstraUlli dell Anschluß au das RelCllsautobahrI.­
netz erhalten.

Von Hornskrug, östHch Stcttins, führt eiü 00 Kilometer lanr;es Teilstück
i1.ber Lenz, Frienwalde, Wangerin ostwiirts bis zum Zet:Olll-See be{ .l<'ajkenburg.
Hiel' Hegt der Schnittpunkt mit der durch die NCUm:1Tk führenden aus Vktz
im "\Vartheln'uch kommcnden Autobahn. Weiter lJach Obten yeJ"läuft dann die
Strecke bis Baei'waJde. Dort gabelt sie sich und führt einmal nach Bütow In
Richtung auf Dam ig, die andel'e über Neustettln naeh Schlochau in Richtung
-auf die Transitstraße KonHz-Dirs hau,

Schon das erste TeIlstück bis ZU!ll Zet:om-See wird eine besondere Erwei­
1:enmg des pornmerschen Verkehrs bringen, da sie bei km J39 - der Abzweigung
.Ilach Co!luow-CamnIin-WoJlil1 die A.nschJußstene ,.Bäderstraße" erhält, für den
gesamten TIiidprverkehl. zU!' mittleren pommersc1Jell Ostseeküste, Einen der
.schönsten Punkte beruhrt die Autobahn am Knotenpunkt Zetzin-See. Hier anl
Hochnfer des sÜdlichen SeewinkeJs wäre YleHeicht der geeignete Platz fih' em
RasllIatlli. 'Wenige Kilometer entfernt Hegt die Ordensbu 'g C!'össjILSee ulld die
.stadt Falkcnburg,

DIe ßahl. der IWJJ::Iittelbar an den R.eichsautobahnen beschäftigten Arbeiter
betrug 1m November 111243. l:ltervon entfielen auf die obersten Bauleitungen
3547f  uf den  eiehsarbeItsdienst 162,' auf Unternehmer 107534. Da die Be­
schäftigtenzahl 11Il Vormonat ll1-!74 betrug, ist die Veränderung nur gering,

Auf den Reichsstraßen wurden im Novern:ber neben den lautenden Unter­
haltungs- und InstandsetzUllg arbeiten 77,8 km Ausbaustrecken fet"tiggestellt und
43Q 04G qIl1 Fahrbahm;I_ecken eu?:gebaut. Die Ausgaben beliefen sich auf 10,9 MilL
RM:. llnd zwar 2,4 Mll!. RM fur Unterbaltllllg und Instandsetzull':; und 8,5 MilI.
Rerchsmark für Umbau und Ausbau, Im ganz.en waren lns zum 1. Dezember
117,2 MUt. RM ?der 56,5 v. H. der  ür das Rechnungsjahr 1938 bewilligten Mi.ttcl
ausgegeben. DIe Zahl.. der auf R lchsstraBen beschäftigten Arbeiter betrug im
NOV€Ulber 1.9017 gegenuper 19106 ln::J Vormonat. Aus ,.Wirtschaft und Statistik:'.

Ausstellungs- und i\lessewesßn
",VJener 1<'rill'jahrsmesse l J:m. Die ,"om 12, bis 18. Miirz (Tec1misc-he  Iesse

bis 19, :März) 1939 stattfindende Wiew2r FrÜbJahrsmes;;;e wird 'su"Wohl räumlich
a]s auch in der .Au walli der zu!' Ausstellung geJa.ngenden Güte}' o.IIe yorher­
gehenden übertre-rfen_ Ein große'3 Arsenal wird der Landma5ehinenmarkt em­
nclu:nen, Ebenso reichhaltig wird die Bf's("hH klJIlg der' IIolzbearbeitungsmllschinen_

:i;   !l S  ;'a: e i Ül"ze f u   mg:I ' u ;  e : te  ;nH f i i;cl  f Oi;;'d     e p:
bieten bf'sonders be:'l.chtI'ich erSCh€lllt. In diesem Zus=menhang sei auch uJe
Keramische Messe erwdlmt. dU£ der die neueste!J Modelle "on Ka('helöfen zu
sehen sem wel'deIl, die fur Hei7.kürper ans heimischen Rohstoffen ,,\-'erben. Auch
die übrigen Erzcugnis:oe der deuts hen Kenunik-Industrle werden auf der Wielter
Frühja_hn;messc übel'aus zahlreich vertreten  ein. EinC1ll Bedürfnis des Ostmark­
rna 'kte:; entsprechend, wil'd mit lJesonderer Sorgfa.lt die B  u m a s chi n e n ­
me s s e gestaltet, deI' w:;.hrschein1ich eine Gruppe Baustoffe augeschlossell
werden wH'd. Eine der größten HeiHen wuule der Elektromaschl:tlen-j)Jesse zur
Verf"ilgung gesteHt, die d!e größte sein wird, die jelllals in den Dorumländern
sta.ttflllld"

Auiobahnbau Frankfurt-Wien begonnen lnnungs-. Verbands  und Vereinsangeleg;enheiten
FLir die neue Autobahn KöJn-.l<'rankfurt-Wien, die sich im Frankfurtei' Det' Deutsr.llc -Verein iiit' 'folUlUngsrefo-rn) in Berli11. veranstaltet = Donners­

StadtwaId mit der ersten deutschen Autobahnstreeke Frankfurt-Heidelbel"g tag, dem 19. Januar 19:39. nachmittags 18 Uhr. im großen Saale des ver'eins qeut
kreuzt, ist jeht auf 12 Kilometer Länge die l'rasse durch den Stadh....aJd ge- scher. Ingenieure, Bel"li:rJ NW 7, IIermann-gö.ring-StJ"aße -q, eine? Vortragsaoend,
schlagen worden. Allein für die Kleeblat verbindung dei' siel1 kreuzenden Linien Es WJrd sp €c en. Berr Dr, J, Brecht, P asldent des RelChsverDa!:idc  dE:S. deut­
.mußte eine .l<'läche Iron fast 20 Hektar freJgehauen werden, " f  IWo      b  I  +gell Wohnungl3wese.Ils, uber das Thema "DlEo RestfInanZlerUllg

BJ:'unnenba.uer-InnUllg für den Bc-ziJ:'k Liegnitz. _"ill Stelle des auf Antrag 'lom
Obermeisteramt entIJundenen BrUlllJenbaumeisters \Vilhelm Jentsch-Poischmtz
wurde mit Wirkung" yom 1. Januar 1939 der BrunnC"nbanlllclstcr HerruarI:U
La n g e - Konradsdorf-Ueberschaar, Kreis Güldberg, zum Obermeister der
Bnmucnbaucr-Innung für den RegierungsbezÜ.k Liegnitz erTlannt. Der Sitz der
Innulrg wird mit gleichem Zeltpul1b.--t vou Poisehwitz nach K0l1radsdorf-Ueber­
schanI' verlegt.

Zhluncre:J:'-lnnung G-is]JcJ:'slcben. ImllmgSyer>,amml1.lng am :28. Januar 1939,
16 Ullr, :in Erfurt, Fischma.rkt 13-16, Gildehaus.

fteichsilllt@lIilhllell lind R£iiihsstriln 1I
im November 1938
Im NovembcJ' wurden - von den Reichsautobabnen secbs weitere Teilstrecken"!l1it einer und zwar am 5. No.VCmbel" die 41,9 hAlt langeTeilstuck Münrhen, die

3i,2 MO lange Teilstl'ecke Stuttgart-8üdwest Eut dung nachKarlsruhe, das 20.1 km lange Teilstück Stuth;-art- Linie Stutt­
gart-Würzburg-KasseJ und das 10,6 km lange Teilstück Leverkl\sen-Bur chcid
der Linie Köln-Wuppertal-Dortmund, ferner am 12, November die 111,2 km
lange Teilstrecke ReckUnghausen-Bielefeld der Autobahn Berliner Ring-Hf!.ll­
nover-Industricgeblct, Die Gesamtlänge dei' im Vel"kehr befindlichen Strecken
betrug am 1. Dezember 2643 km.

Zum Bau freigegeben wurden >;om GeneraIinspektor für das deutsche Straßen­
wesen im Novelllber von der Linie :\'Iannheim-ßaarbrücken das 11 km lange­
.TeiJstück Kaiserslautern-Wcst-Landstuhl, l,-on der r ,iu.ie Sab:hnrg-Gra7. das
15 km lange Teilstück Salzburg-Hallein, von der Autobahn \Vien-Graz die
-11 km lange Teilstrecke Wien-Wiener Neustadt und von der' bei Gefrees von
dei. Autobahn Hof-Nürnbe]'g abzweigenden Linie Eger-Karllibad-Reiehenbcrg
die 48 km lange Teilstrecke Gcfrees-Eger, zusammen 115 km. Damit sind seit
Baubeginn 6785,3 km zum Bau freigegeben woi"den.

Neu. in Bau genommen wurden 111,3 km Teilstticke folgendel' Strecken:

i       ;:   "",: jj-j   I       i   ,LUL U
Im ganzen befanden siel] am 1. Dezember 1816,6 km Reichsautobabnen im Ban.
Mit der Ver1ceung von FB1u'bahndeckell (Bctondccken) wurde im November

auf "iner Streckenlange von 45,3 km begonnen, und zwar auf einern 22,6 km
langen Teilstuek der Strecke Jena-Gotha ur..d auf einem 22,7 km langen Teil­
stück der Strecke Kö]n-Limbl1rg,

Von den besonderen Bauten im Zuge der Reichsautobahnen sind im No­
vember 286 Brücken und DurchJilsse und 3 Tanl...--stellen fertiggestellt worden.
Die Zahl der fertiggesteUten BI'ücken und Durchlässe hat sich damit auf 4814
und die Zahl der in Betrieb befindiielJen TanksteJIen auf 73 erhöht.
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.McisierDrüiungen
Breslau, Die lIIeistel"prüfung haben vor de,. HandwerL:ska...mmer Breslan im

MOIlat OktobeL' 1938 bestanden: Hochbautechniker Rlrhard I J g ne r, Breslau;
Bau:rneister Anhur Vogt, BresJ8.u; Hor,hbautechmker AJois Ha. sc h k e, lIIärz­
dorf, Kr. Ohlatt. Baumeister-PrüfungerJ; Tieibauteehnikel" Bernhard G ö b e 1.
BresIau; Hoch- und Tiefbautechniker Kurt Hau d e, Trachenberg.

PersönlIches
Bel'lin_ AnHißlich df'r Ferttg.'\tel11JlJg r1f'J'1 Np\1h:tuIOs rlp\' Rf!kh",kanzlei hat der'

}o ilhre1' ulId Reichskanzler auf. Vorschlag des GeneralbamnspcktoJ"s für die Reichs
hauptstadt, Albert S pe e 1', in dessen Händen Ent"\\1n'f und künstlerische Ober­
e;t D{  :; p   e\c Iff k  i'S :tt:'it:c' e t l'e tf.t gm1 PpC i le p  b   l  ig  fH
Ruß w u r mund Gerhal'd W i n tel' den TItel Baurat ycrJkhen,

Fr<ill1durt a. O. Der Archit&kt Fritz RotzoJl, ]'nwkfurt a. 0., GulJ ncr
Straße 35 a, Ist zum Bauschätzer dcr Fcuo!'.soZH::ttit der Prodnz: Brandenburg
bestellt und vom Kreisdh'ektor vereidigt worden,

Elbing, DC1' bisherige Leiter des Kalturbanamtes Elbing, B<nu.t t U 11. 1, ver­
läßt am 1. Februar seine bisherige Dienststelle, um dIe WaBserr.;inseha!tsswUe
i  ;lgO  IF:ä  dJllih in hl;:UJ  b   faZI     J]; e bi t    :rf u l et   \   J;l?t'
be<"lrbeitet.

TarHangelegenheiten
Ent1oJInT1llg neneingesteUte:r G fl.ilgs-chtlftSlllitglieder. DeI' Reicbsh'eubilJder­

der Arb€it für das WIrtschaftsgebiet Brandenburg hat am 10, Dezembpl' 1938
nachstehende AIlordnullg erla.ssC!l: L "Bel Einstellung eines oder n1.ch!"c!'el' Ge
folgschaftsmitglieder ist es untersagt, üh.ne meine ausd.rü kliche SChrif liche Ge­
ne]nniguDg Gehälter und Löhne zn vercl1lb ren, dIe hoher sind als...dIO dnrch
schnittlich an andere die gleiche TE.tigkeit im Betriebe ausübende Gefolgsc.:h<1.fts

',."  IT'=,  @;";;? 1 i"i  ",,   :
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1nitglieder gezahlten Löhne und Gebälter. Soweit jedoch einneueinzuskllendes jdzt neu aufgenommen -werden konnte, Um allen Ansprüchen gerecht  \l werden,
G€folgscha.ftsmitglied an den . clues Gefolgschaftsmitg!iedes tritt, das haben die niederschlesischen Betriebe fast durchweg eIne Verstärkung ih!'(!l'"üb!';':r, dem Durchschnitt  einer 'gke   verrichtenden Arbeitskame- maschinellen Einrichtungen vorgeno:mmen.raden bezahlt wÜrde, d
ohne meine bC80ndere

Eisen
EhCJJ.industrie staJ'k besehäftigt. Nach dem in .,Stahl und Eisen", Heft 1..­

1939, erschienenen l\farktbcricht hat die große Bestelltätigkeit 3m IulandsmaJ'kt
im Dezember in vollem Umfang ang:ehaltcn. Im Auslandsgf'schäft trat nock
keine grundlegende Besserung ein. Bei einigen Erzeugnissen ging die Nach:­
fraget1!.tigkeit sogar etwas zurück. Wichtige Aufträge kamen noch aus HolI::uid
uud den skandinavischen Ländern. Die Auslieferungen der Werke in Halbzeug
Stab- und Formstahl erreichten nicht die Höhe der Monate.Augnst bis Sep­
tember 1938. da ('s infolg-e des Wagellmaugels den Lieferwerkell nicht mögJicr
war, die fertiggestellten Erzeugnisse völlig zu versenden.

nI.
Bel;'ichtigu.ng der Tarifordnllitg für bcsondcJ:'e Bau:vo:rhaben an der Oder und

"deI;' Ostgr =e vorn '21. November 1938. Vom 15. Dezcmber 1938. In der Tarif­
orduuug fur besondere Bauvorhaben an der Oder und der O!'1tgrenze vom 21. No­
vember 19S5 (Tarifregister 249112 - Rf'ichsarbeitsbIatt Nr. 34 vom 5. Dezember
1938 Seite VI 1556) muß es im   2 Absab. 4- (Zementfacharbeiter (Betonbauer)
unter b) statt: .,wer z'var keine Lehrzeit na\ hweisen kanu. jedoch nach Z ieI1­
Ilung Eisen blegeD, Fle('hten verJeg-en. einschalen sowie alle vorkommenden
Betonarb.eiten einschließlkh Glattputz seJbständig ausführcn kann. nachdem er
mindestens 3 Ja.hre vorher als Zemental'beiter tätig war und das 25. Lebensjahr
vollendet hat" richtig heißen: ,.wer zwar keine Lehrzeit nachweisen kann, jedoeh
nach Zeichnung Eisen biegen. flechten und verlegen, ferner einschalen sowie
alle vorkommenden Bctonarbeiten einschließlich Glattputz selbständig ausführen
kann, nachdeni er mindestens 3 Jahre als Zementarbeiter tätIg war und da.<;
::J5. Lebensjahr vo!lendet hat." Er e s lau. den 15. Dezember 1938. Der Reichs­
treuhänder der ,Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Schlesien. gez. Walter Schuhmann.

Nene Tarifordnnngen. Im Rcichsal'beI!Sb1att Kr. 1 vom 5. .Tanuar 1939 werden

Holz
Verstiir1.-tel' HlJIzeinscbIag in Oesterreicb UIld den sudetendentschen Gebietcn

Der Reichsbeauftragte für dcn Vierjahr-e:;plan hat eine Veror-dnung zur Ver­
stärkung dcs HolzeiJlschlags im Lande Oesteneieh und in den sudetendeutschen
Gebieten erlassen. die im RCichsge&etzblatt vom 3. Januar 1939 erschienen ist.
Diese Verordnung tritt für das Land Oestertocich am Tage nach ihrer Ver­
kündung in Kratt. Die Inkraftsetzung für die sudetendeut;;chen GebIete bestimmt
der Reichsforstmeister. Die für diE' Durchführung dieser Verordnung erforder­
lichen Durchführungs. und Verwaltungsanordmmgen er1ä.ßt der Reichsforst­
meister. Er kann auch Vorschriften ergänzenden IJ1haJts et'lassen.
- Sttdete:ngau kann etwa 1 I'oIilL im Hob an das Altreich liefern. Auf der Leip­

ziger Tagnn[.i des mitteldeutschen IIolzhandeis machte dcr Holz:großhlindler
R. Rösler Ausfilllrnngen über die augenblickliche Holzwirtschaftslage in den.
sudetendeutsehen Gebieten. Danach hat der Sudetengau 887000 Hektar Wald
ohne die Bestände in den zu Bayern und der Ostmark geschlagenen Gebieten
Devon sind 111 000 Rekta.' Staatsbesitz, 771 000 Hektar befinden sich in Privat­
eigentum. Aus diesem Waldbestand sind 600 Sägewerke mit etwa 1000 Gattenl
mit Siigeholz zu versorgen. Bei 150 prozentigem HOJzeinsehlag, der noch für das­
laufende> ForstwirtEchaftsjahr dem gesamten sudetendeutschen Waldbesitz auf­
erlegt ist, wUrde ein Ueberschuß von 300 000 Festmeter RUDclhoJ  zu erwarten.
sein. Dazu kommen noch schätzungswej!3e 70ü 000 Festmeter SChlli thojz, haupt­sächlich BauHölzer. so daß der Slldetengau insgesamt etwa 1 Mdl. }j'estmeter­
Holz an das Altreieh liefern kalln.

Tschccbo-sIow:tkische Rundholzpreise steigen. Die RundhoJzpreise. -die im
Herbst nachgegeben hatten, sind nun wieder ange:;;tIegen. Kielernrnndbolz aus
IIlfitteJböhlIlen wurde zwIschen 15f'i bil'1 ]60 Ktsch. (20 bis 24 Zentimeter miltlere:
Stärke) ab Wa1d verkauft. Fichtenrundholz aus Südböhmen erzielte 180 K.

angehörigen. - T.-Reg. 1\.1'. 1850/6: Tarifordnung für dif' gärtllelisehen Arbelten
an den Bauvorhaben der Heeresbauämter I und Irr, 1>Tagcleburg. _ T.-Reg.
Nr. 2030/4; Tarifordnung für Straßenbauvorhaben im Wirtschaftsgebiet Sachsen
(betr. SchIcchtweiterregelullg), - T,-Reg. Nr.. 2191/3: Berichtigung der '£arif­
ordnung für besondere Bauvorhaben an der Oder und der O.;;tgrenze vom 21. No­
vemb r 1988, - T.-Reg. Nr. 2527/2. Tarifordnung zur Regelung der AJ'beits­
,crhiiJtnisse bei uugünstiger WittertJJ!g für den Au bau des Hafens Sto1pmünde
für dm PersoneJ:lsehnelJverkehr (SciJJechtwef.terregelung). _ Tci1 VI des Heftes
N .. 1 des ReichsarheitsbJattes kann zum Preise von 0,9:) RM eInsehl. Versand­
kosten von der GCßchäft:;;stelJe des ReichsarbC'itsblattes. Berlin SW 11. Saarland­
straßo 96, bezogen werden.

Todesfälle
Bel'Iin. Im Alter von 59 Jahren ist kurz vor Weihnachten der fl'ühere Bpr­

liner Architpkt, Prof. Bruno Tau t, in KonstantinopeJ gestorben. In den letzten
Jahren war Prof. Bruno Tant Leiter der ArchitcJ{tt!rabteilung der Türkischen
KUlJstBkadplllie und des Entwurfsbüros des Türkischen B:Hnnill1steriums. Unter
anderm stammeIl die Entwürfe für die Universität in Ankara und mehrere
türkische ScJmlbauten von ihm.

B:reslau. Architekt Friedrich La n g n e r, 27 Jahre.
Rcicbenberg Sudetengall. lng. Baumeister Hans Wa g I e r.

Das neue lIolzkontingent der Tschecho SIowakei in Deutschland
Die t.sehecho-sIowakische Fachsehrift "Drevarske listy" veröffentlichte die gc­

nauen Holzlcont!llgente, die der Tscheeho-S1owakei füt. 1939 im nellen Abkommen
mit Deutschland zugestaJ1den wurden. Es werdeIl (m je 1000 RM) foigende Werte
für die Holzeinfuhr genannt: E chenhoJz 4Q (.Tahr 1938: 30), Buchcn- und Hart
rundholz 150 (40). weiches Laubrundholz 50 (50), Nadelrundhoiz 4000 (8000).Grubenholz 1500
schnittholz 1500
holz
(300). SehJcifh
Buchenschnittmaterial wurden nicdriger a s im Vorjahre ersteHt. Allerdings muß.
eigentlich das SehwelIenkontillgent den Sehnittholzkontingentell :.mgereclmet wer­
den. Die hohe Ziffpr des Schleifholzkontingents erklärt sich darans, daß auch die.
in der letzten Zeit angcsammelten Vorräte in diesem Sortiment zum Export kom­men werden.

Marmor
Neues  Iarmorvorkommcn in der Ostmark. Bei Raming-stein im LUllgau (Ost­

mark) wurden außerordentlich große Lager von g-rauweiBem bis remweißern
kristallinis( hen Marmol. entdeckt. Naeh eiI!f m Gutachten der RcichsstelIe für
BOdenfol'sehung ist dieser Marmor als Werkstein und Verkleidungsmateriai
llcrvorragpnd geeignet. Mit dem Abbau des auf 1. MB1. ebm geschätzten Vor­
kommens son sofort begonnen werden.

Zeitschriftenschau
:Dei. StahJbau. Vel.lag von 'ViJheIm Ernst & Sohn, Berlin W 9. Köthener Str. 38.

12. Jahrgang. Heft 1 vom G. Janna1' 1939.
InhaJt: reb!'r die Probleme und Lösungen der StabiJifätstheorie des Stahlbaues.
Von Prof. Dr. Ing. Ernst ChwaHa, Bronn. - Verschiedenes: SondertaguIlg für
SchwelJtechnik. - StahlbehäJter iu SphäroidfoJ'm mit großem Fassungsvermögen.
WirtscJlaftliche Kurzbrie:£e über Steuer-Verkehrswesen, Wirtschaftskunde. Rudolf­

Lorcnz-Ver1!lIL (:harIof.tellburg 2, BC1'liner Straße 41/43. 20. Jahrgang. Be­
7.ugspreis vlcrtelJiihl'1ich 7,95 R;j,f.

Inhalt der Lieferung 1 vom 3. .Tanuar 1939: Refchssteucrrecht in Oesterreich und
Sudetendeutschla.nd. VOll R€ehtsanwalt Dr. Brandt. Fachanwalt für Steucrrcc.ht,Beriin. - Schadensersatz bei VerkehrsunfälIen, Von Rechtsanwalt Rupert ZeItI­mann, Augsburg. - ICurzblief.Woche Nr. 1.

2.
November 19389. 15. 23. 30.

120,7 121,0

!E!:mi.ll!!>t@ft=llIiJdex
1913= 100

I Dezember 1938 I7. 14. 21 28.
121.0 121.9 122,0

Zement
Zement-AbsatzorganisatioD in der Ostmark. Der Si1.ddeutsche Cf'ment-Verband,.

Heidelberg, hat in Wien eine VelkaufsstelIe errichtet, durch die mit Wirkung VOIn
1. Januar 1939 ab der Verkauf des von den hauptsächlichen Werken der Ostmark
erzeugten Zements erfolgt, dc:r bisher vou den Werken unmittelbar an die Ver­braucher abgese Verkauf der Ze­menterzeugung f lischen Kalk- undPortland-Zement , Wien, GebrüdeFLeube, Gartenau scheck, Gmundün.
PortIand-Zementwcl'k Kirchdorf, Hofmann & Co.. Linz. Rodaune Cementfabrik
AG., Wien, Schretter & Co., ViIs. Vorarlb rger Zernentwerke Loruens AG.. Blu­
dEmz, WietersdorfeJ,: Zement- und Dunt-Werke Phil. Knoch & Cie., Klagenfurt.
Neben der Verkaufsstelle in Wien hat der SCV. auBerdem in Graz und Kufstein.
AuftragsannahmestelIen errichtet.

Vom tschcc!lo-sllJwakiBchen Zementmarkt. Die Schiedskommission für die Fest­
setzung der Zementpreise hat entschieden, daß die Höchstpreise für Zement in.
Böhmen (nach der Kundmachung vom 17. Juni 1936) auch vom 1. Januar bi!'t
28. Februar d. J. in Geltung hieiben. Man betont hierzu in den interessierten
Kreisen, daß dies ein Provisorium sei.

=:11""   ,  d'l mt .  "" , .  """" " ,.,. _ , "W _ " " "

!E!:muilliJdex
1913 = 100

Januar 1938 - 136,0 februar 1938 - 136,0 März 1938 - 136,0
April 1938 - 136,1 Mai 1938 - 136,1 Juni 1938 - 135.8

Juli 1938 - 135,8 August 1938 - 136,0 September 1938 - 136,1
Oktober 1938 - 136,1 !\'.ovember 1938 - 136,1

Januar 1939 Großbilllllorhilbell4.

122.0

Der PrCil>HrJanf seit
Herbst 1936 IndefÜ ffern I Nov. {g  ändN  19 8 v.   v. 1938

19 ovi93 er 1938 I ?;Tov.1936 Jdf e r937

I 1928/30= lDO76,3 77,5 77.9. + 1.6 + 0,5 + 2,1
ä :    :   r:g I + 1 :  :: f;j +  :
86,6 87,6 88,0 I + 1,2 + 0,5 :j: 1.'70,8 7,08 72,2 I 0,0 + 2,0 2,0
78,9 80,7 81,3 I + 2,3 + 0,7 + 3,0

Die ..Stadt des KdF.MWagcns" entsteht
Die Planungen fOr die umfQ..':Js0nden Wohnungsbauten der ..Stadt des KdF.­

Wagens" sind in vollem GaJ1ge. Es wurde die "Neuland", gemeinnützige Wohn­ft der Deutschen Ar-beitsfront in der Stadt des KdF.. erhöht wird, beträgt
die Bauten größeren

der Deut­
r großen Wohnungs­
im Auftrag von Prof.
{Bürgermeister Stei­

für die Stadt wird in.
Baukosten insgesamt .

Steine und Erden
Schmttholz
Baueisen .Löhne, ..................
fertig  Arbeiten der Bau­

nebengewerbe .

Dringlichkeitsordnung bei Aufträgen auf Maschinen
Der ReicJ1Sminlster des Innern ibt fOlgende Anordnung des Generalbevoli­. (II E M it  e 1 :s5 Jer tbevo von diesem zu be­zeict -Industrie, die für

die Durchführung von staatspoiitisch dringenden Aufgaben von besonderer Bedeu­
tung sind, und Jegt im Einvernehmen mit den Betrieben, den Kontingentsträgern
und dem Bevollmilchtlgten für die l\Taschinenproduktion, Direktor Karl La.nge, die
ReJhenfolge der AuftragsabwickJung febt. Es ist den betreffenden Maschinen- uud
Apparatebau-AnstaIten verboten,  rgeudwelche Aenderungen an dem festgeJegten
Arbeltsplan ohne vorherige Genehmigung der Reichsstelle für WirtschaitsausbauVOrzunehmen. 3% Milliarden Kronen für die tschechoRslowaJdscbe Autobahn

Basalt che   n  ; ftti   e B  v1 r"A : te   'b  I11 i. r.     g   ii:\tu  i [::G  Cr i:
Die niNIeJ'sclllesiscJlC Basaltindushie erhielt neue Großauitriige der Deutschen direktion für den Bau dieser Autobahn errichtet. Den Vorstand der D.rektion< Reichsbahn und der Straßenbauverwallung, $0 daß die Liefertätigkeit schon wird der Präsident der RepubIik Cl'llennen.
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Ködiner Straße wurde besprochen. pie Baukosten hierfijr helaufen
51Ch auf 53000 RM. bn Antra ',um Be.ihme wird. an den R.eichsinspek­
teur für ,das Straßenwesen gestellt. - Die Ratsherrn 'heschäiti2"ten
sich no-ch mit der Schaffung neuer Grünflächen an der Leitnitzprcme­
Ilade und d,em B8JUpJatz des IiJ.-IIeims. d'as hinter dieser neuen Gnin­
a1Jlage enichtet werden soll. - Auf Anregung von Kreisleiter Pg.
I3arrse '[!aben sich die S.tädte IBc!gard, Sohivelbein und Bad PoJ,zin und

die beiden größten Gemeinden Groß Tychow und Groß Rambin zu I.einem Zweckvcr.band zl\.Slammelllgeschlosscn, der den Namen ,;Zweck­
verhand Kreisku.1turstätte" trägt. J)j'eser Verband hat die Au,fgabc
übernommen, die notwendi'.Rstel1 Bauten für die Durchführung- überört­
H-cher ktuJtureller und politischer Veranstaitunl en in '<len ,einzelnen Ge­
meinuen bei geme!Lnschaf,tlic.hcr 'Finanzieruu.I?: in Angrif.f zu nehmen.
So ist da,mit zu fe.!;(1l1lcn, daß der Bau von ffeimen und (1emeinsclmfts­
häusern, die der VolkS'gem inschaft dienen saUen, im Kreise Belgard
311Gh weHer in größerem A.usmaß ermö?:.!icht werden wird.

Bergen auf Riigen. Neubau HJ--lieim. .Proj. Bauh. Stadt. Ausf. noch
lJIcht vergeben.

ßuchbolz. Kr, Pranzbur-g-Barth. Die alte Dorfstraße soll im kcmmenden
FrÜhjahr vom Gut Ibis zur Papcnhäl ener Chaussee gepflastert werd'en.
DIe Anfullf VOn Steinen .und Kies wird im Spanndiensl durch Dorf­
bewohner dmcr,geflihrt. Die Gesamtkos,ten des Damwbaues belaufen
sich auf 30000 RM.

Buschmühl, Kr. Dcmmin. Teerung der Straße nach dem Dorf B!1schmri:hl.
Proi. Bauh. Provinzial-Straßenbauverwalh1ng Stettln. Ansf. nicilt be­
kannt. IBal1beginn im iFrühjahr.

ßUtow. ':Erweiterung der tiindclJbur.l!:schule Proj. Bauh. Stadt. Au,,;!.
nicht bekannt. Objekt 265000 RM. Baubeginn in1 FrÜhjahr.

Damgarten. Adolf-,lfit1er-Straße. Grundstitcksumhau als Cieschiiiishaus.
Pro i. ,Bauh. Dachd-eckermeister Ste1l1bcck. Ausi. nicht bekannt _
J3oe'lckcstraßc. Neubau Yo1kswohnunzsblock. Beg. Bauh. Stadt. .t\usf.
n:cht 1v kannt.

Demlllin. Die Stadt wird jetzt an die Errichtl1n  ciner Schwimmbadean­
stalt a.u-! dem Gc.hiet der Biirxerwiesen herangehen. 30000 RM steten
111'erfiir bereits zur VerHigull'g. Die Bauausfühnmg- crfoJ,gl nac,h P1äncn
und Anweisungen des Ingcnieurs Paatz, Leipzig. Vorhandene Sch1amm­
und Torfschichten saHen durch den Arbeitsdienst weglgeräumt werden.
- \¥iederaufbau La,gerhaus. Pro!. ßa'l11J. .t:ier- und Geihigel-Ver­
'\\,ertllngsg-enossenschaft. AU5f_ n:c:J-tt bekannt.

Deutsch Krone. Neubau Jugendherberge und 30D Wohnungen. Prolo
ßauh. Stadt. .t\usf. noch nicht vergeben. - Neubau Oer.itehans. Pro].
BalllJ. FCIlcrlösch!Jolizei. Ausf. noch nicht vergeben.

Dolgeu. Daml1lb31! dm eh den DolgenseE:. Pro!. Bauh. Reichsantobalmci],
Stettin. Aus!. noch nicht vergeben.

Drarnbl1rg_ Dachsi.ulhl der \Vcrkstlitte VOTi IHtifstCtl1l1acher Lück. Straße
der SA. Nr. 3, abg-ebrallnt.

faIkellberg, Kr. Belgard, P\:rs<1nte. Neubau
meindc. Ausf. !loch l icht vergeben. _
Groß Schönben:: bratlnte emc Scheune
mann ab.

Flatüw. Die P0111D1erschc Hei!llstätie wird
weitcre 32 KIC<imiedl-tl11gen, darurÜer 20
dCIn frÜhercn SDortpl;1tz am Valldsblll'!2:er
hmg'ell als Danküpfer der Nation im RohvalL

Frecst Or. Greifs'waid. Ostseite des Hafens. Nellbau BaUwerk 1111'1
Sclllr!Z\.vall. Proj. .l3auh. UClllcillde. Ausf. nocl! IlIcht verg:ebc[). ­
Neubau Zufahrtsstraße zum Hafen. Pro!. Ballh. Gemeinde. Aus!. nicht
bekannt.

Garz O-<ii?:en). Die Stadtverwaltung: plant di'e F.rricljtlmg eines zweitcn
Tral1sformatorel1hauses. Die Arbe,iten sollen bal-d )1] Angrjff genommen
werden.

Greifswald. Neubau Viedamilicn-Wohnhaus. Beg. Bank Staatliche ,t-O]­
SCht\lIZSanstaJten, Greifs,vald-Riems. Allsr. nicht bekannt. - Ausge_­
ta1tt!lIg des !deincn Rat!hal1ssitzllllgssaale . Proj. Bauh. Stadt. AusT.
noch uicht vergeben. Objekt 120GO l<.M. - Neubau elektrischc All­
lagen für die fOr"stgehöfte Jager, Sam und SteffeJJshageu. Proj. Banh.
StädtIsde FOIstvcr\valtung. Ansf. .noch nicht \,ergebel1. - Objekt
12000 RN1. - Neubau KreisnIiiUerschulc. Proj. Baul!. N5.- rall ll­
"cLaft. Aus1. Hoch nicht vergebel!. Objekt 3000 RM. -- GraIlJthJc'l]­
pflaster für die Marktltlsel, Verhreiterung der Fahrbahn an der SÜd­
:-.eJte des Marl\tplatzes uud Schaffung VOll Parkplüt-zen a11 Jer Sild.".
05t- LInd Nordseite des Nlarktp!atzes, Proi. Ral h. Sbl(H. Ausf. Hoch
IIlc'ht verg-cben.

Griebenow bei Grimmen. Nel1bftlI SChJal1chtrockJI1mgsanlage. Proj. Gault.
Gen]einde. Ausf. l10ch nicht v-er 'eben.

Grimmen. Debet die Po g'endorfef Trebe! wird aw enblicklich eine
BrÜcke gebaut, die 3.60 HJ breH um] iIl dcr fianptsache fiir Yußgän:?:cr
'geda.cht ist, aber auch einen Ra;difahrweges erhalten \v,inl. -- Neuban
\ lohJ1haIIs. Proj. Bauh. uud A1!sfiihrun.  Daluneister Amo Höhne.
- Ausbau der Berufsschule. Proi. BaulJ. Stadt. AusfültNllIg noch
nicht vergehet1. - Einbau cilIcr SchulkDche mit Spe;seraum und Vor­
ratskammer im M:idchensdnrlhaus. Proj. 1:3;11111. Schulvorstalld. Ausf.
nicllt bekannt. Baubeginn in KUrze.

Groß SabIn. Viehstall, 70 rn lange Schenne lind Oeriitesclmppen
Landwirt Ernst KrÜger, Ollt tkdwigshof, abgebrannt.

Groß Schöl1berg bei falkenhurg. Scheune und Stellmacherei VOI!
Groß Sc!lönberg (Besit,zer Faul Qagelmaun) abgebrannt.

Grofi-Zacllarin, Kr. Nel1stettin. Sehe'une von Gastwirt Lemrilard SrnYf'da
abgebraJ11Jt.

Jacobshagen. Der Molkcreillcuban. cter d,urch eine Genossenschait finan­
z.ie] t wird, 1st :bereits in Anp;r,iff Igenommen t1lJd wir-d nach Beew:I:iguJ!1';:
,d,e.s Frostes vorwärts schrei en. Die Kosten belaufen sich auf 250000
Reich mark. - In einer Geme..induätesitzl1l1g gab ,ßiirg,enneistcr
ScJr,tllz 'bekannt, ,dan ,die Igr'Üßen Meliorations'projekte, die als Arbeits­
maßnahme dmchgeflihrt werden sollen, im Entwurf fertiggest,c1!t s,ind.

Jarmet1. Neubau Schulhaus. Pro!. B,ltJh. 8tadt. Ami. noch lJicht vcr­
zeben. - Neubau vier Volks\Vo!rIll!!Jgen. Proj. IBauh. Wolll!Hlrgs- llI1d
SiedltlIlgsbaugese!!scl1aft Pommer:!. Ausf. noch nicht vergeben.
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Oberpräsi ' d1l\J11, Landcsha'!ls, Stettin. Arndtstraße 30. Garagen­
neuhau. B-auh. Konsul P. Russosk'L Amdtstraße 28. _ .FalkenwaJdcr
straße 61. Oar.a'gcnneubau. Bauh. Frau F. Krüg,er, ßismarckstraRe 22.
- Breit0 Straße 13. üarag,ellueurbau. ßauh. iKdtnersche Erben,
dascIbst. - Birkel;allee 3b. Oaragenneuoa,u. .Bauh. Fr!. Raehel, ,dase1hst

Stolp. UcberschJickung einer ausgedehntcn DÜneJ:1sandWiche. Pro!, Banll.
Kreisverwaltung. Ausf. nicht bekannt.

Stralsund. Erweiterung des Bahnhofes ,Rügendamm. PlOi. Bauh. Deutsche
,:ReiÜllsbahn. Ausf. noch TI,cht vergeben. - Neugestaltung der:-:'em­
lower Straße. Proj. Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht vergeben. Neu­

VerkaufssteUe: Terranova Ißdustric. Be rlin W 15. MejneJ... straße 2"3.    elf,, h flksA  slf l    I1'ni ]  j e ; t tl?cmciIlnÜh:jge vVohnungsbau­
Tribsees. Ausbau und Verbesserung dcr l_andsrraße r. Ordnung Nr. 10l.

IBauh. Landesbauamt rStralsund. Au.sf. nicht bekannt.   Teilweise Ver­
breiterung der Papcnstraße. Proj. Bauh. Stadt. Ausf. Hoch nicht ver­
geben.

Ueckermiinde. Der kO'mmissar.isc.ne J..aOOflat Dan.iel veröff-enUictt
A,ufsatz Über die A'l1fga'ben des Kreises Ueck'ermÜn,de im JlIeuen
Danach soU u. a. das Berufsschlllwesen werter ausg' baut
In Iiirrters,ee wird eil1e neue ,ßcrufsschlllküche gebaut werden.
Schu!bäuser sollen in tlimers-ee, Luckow, DaJ"lgit'Z und Ne.uwarp ent­
stehen. In .Eg.gesin wind das Schulgebäude entweder erweitert oder
'e:benfal1s ein neues Schulhaus gebaut werden. JieinrichswaJde 'be­
kommt 'ein Schwimmbad; ein solches :ist .auch für iE,2;.g,esin g.ep]ant. In
Neuwarp, f"erdinandshof und Ucpg"arten sollen IiJ.-Iieime '1;cschaff,en
werden. - Das Krei,sstraßennetz wird weHer ausgcbaat wer-den. Eine
,bes{J1Jdere Fönderung 5011 der L;tndarheHer R Wohnungshau erfahren.
Vorbereitet ist ,bereits der Bau VOn 20 Land- und Porstarbeiter
Eigenhe,jmen Imd 21 \V<erkwohnungen. In :Egg sin werden 200 VV011­
l1un;gen für Arbeiter entst,chen, in Torgelow ist ,bereits d,er Bau VOn
50 Häusern ,im Gange.Wierschutzin bei und
Schwiml1lbeckcll.

des WHdherg bei Treptow a.
I Wohrow. \ViederauflJau Scheune. Proi. Bauh.

bau. Attsf. noch niebt vergeben.
Zacharin, Kr" Neustettin. Scheune ,des Gastwirts LeOJ1hard Smydra

abgebrannt.

ßcitr.ä!i{e zur Angestellten-Versicherung
Mit v..rjrktmg vom 1. Januar 1939 wird in den sudetendeutschen Gebieten fu!'

die An"gest lltem' !'sicherung das Markenv8rfahreil des Altreichs f'i1!g"f'fiihrt. Ucbcl'die Hohe der Beiträge, die vorn 1. Januar 1[J39 an in diesen Gebieten zn zahlen
sind,  teht die EntscheIdung noch au:'J. Es wird daher den BelrielJsfühl'€rn empfoh.
lcn, fur Janua.\' die BeitragsteiJe d s Versicherten m der bisherigen Höhe emzu­
bf'h:-!.lten und aufzubewah!'co, bis >'fcilere Weisungen ergehen

Dic grünen Versicherungskarten de)' Angestelltcnversichenlllg wel"den durch
die Kl'ankenversicherungsanstalten ausgcs. eJlt. Soweit noch Beiträge für dip- Zeit
vor de::u 1. Januar 1939 zu leisten smd, mussen S1e sofort auf das Postscheckkonto
der Reichsvrrsiche!'1.1TIgsan taJt in Berlin- WiJmersdorf, Rnhrstraße 2 Nummer
30000, beim Posls{'heclmmt Berlin cingeza!i1t werden. Für die Zeit von{ 1. Januar
193[J an bedarf es keiner Meldungen iIbE'r Verändel"un,l;en un Pcrsonl1.ibest,U1de andie RCIChsversiehenmgo;austalt fitr Ange5lclHe.

Die Beih'agsentrichlung zur InYalidel1versic!lerun  im Sudetcnlande
nb 1. Januar 1939

Vom 1. JanU<t-r 1939 ah werden die Beiträgr zur Ilwalldenversichenmg (te)" Al"­
bei:ter Ilach Rrichsrecht, lind zwar dUrch Verwcndung von Mal'ken entrichtet. Dr!'
LeIter der Landesverl3ichel'ungsanstah Sachsen, die naeh der Verordnung des
ReichBarbeltsministers vom 12, Oktobe)' 1938 füt, dIe ReJllcnversir.henmg d<;T AI"­
beitel' (Invalidenversicherung) zuständiger Versicherungst.räger fÜt" die sudeten­
d. utsehen GebIete ist, hat in einer Bekanntmachung vom 31. DezenIbel' 1938 die
fur die Beit agsentl'ic]Üung wichtigsten BcstlmmungeJ1 de)" RelChsversiche)'ungs.
OJ:dnung: vel'offentHcht Die Arbeitß"eber und VersicherungspflIChtigen werden auf
thcse WichtIge BekanntmaC]HU1,1;. dIP im amtlichen Teiie der AUJ3gabe vom 3. .Ta­
nuar E'J'schienen ist, besonders hingewiesen. Weitere Anskünfte erteilen die KI"all­kenvel'sIChenmgsanstalten im Sudetengau,
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frcl1denthal. AnBer dem 'großen Arbe.itsbeschaffun:;;svrogro.mm an tloe-h­
bauten, Straßenbautren, KanaItbaute.n und BachreguHemmgen kündct dric
Stadtverwaltung die .ErriclJ.tung oeines BefreiuJI'g-sdenkmaJs am Krag.:els­
ben all. - Projekte Wr 1939: Vier einstöckige \Vobnbäuser. wodurch 16 "Voh­
fIlmgCn, bestehend aus je einer \VohnkÜchc. SchIafkabjneft. Vorraum, Speise­
zimmer und KJosett lind vier Wohnküchen mit Nebenräumen in den Dach­
geschossen geschaffen werden. - 20 Siedlungshäuser für Enverhslose. - Der
Vleiterbau bzw. Ausf.erligur;.g tief Kasernen. - Verbreiterung der schmalen
Uasse "Zwischen Märkten". Die Stadtgemeinde wird drei Pnvathäuser an­
kaufen und abiragen und auf dem verbJeibenden Bauplatz ein \i'lohn- 'lInd Cc­
5chähshaus arJfHihren. - Der Reichsarbedsdienst hat dIe Absicht. ein Lager­
geMude Z11 errIchten. - StralJeJ1pflastorungen: StaatsstraßenteiJc im Stadt­
innern, der friedhofs!raße. der Ki'nderg-art-engasse von WA".-Ulbrich-Straße bis
friedr1c'1-KurzweiI-St aße, der Wjnterbrmmengass," beim ürJensspjtaleJnga!!g.
51raßcIJbauten: Zn den anra<TIgs erwähnten Wolmhäusern und tiber den Köh1er­
b::rg nach der zur Stadt gehörigen ürtschait Schlesisch KotzfndorI. - Kanal­
!X1.uten: fÜr die Wo1mhausbauten Ilnd für Private an der I(öhlerhcrgstraße -iie
Vcr]ängcflmg von drci Kanalsträ!Igen, von der Pestalozzigasse ein Kaualstra-r,g;
VOll 191 m Läuge. einen Notanslaß CEII[]astum.:sbna[} in der Schwarzbach­
gasse. Bachregulienmgen: Fortsetzunz der SchwarzbacIncguliepUllg vom
Bahrdamm 11eim Mi1dncrs!e:nbruch bis Zllm Schlach{hal1 . des SpitaJseiien­
!1Jcnes VOn dcr Wc-rkstraße zur fIospita1ga.s.se. - fIersteJlung eines Orahens

Vm;clseifcner Weg.

für den Straßenbau, Fahrbahn und Bürger­
steige; Hofbefestigungen; Fußböden für Hallen,
Lagerräume, Viehbuchten, Stallgassen usw.

liefert

K. Schreiber Km1l.6es.. ßllukasüdsleInwcrkc, Neuslellin i. Porno

Gitterroste
zu ,5Uhnenabdeckungen für Maschinen- und Kesselhäuser.
Podest-, Laufsteg . Treppen-, Keller-, Litht- und Luf1:s(hacht­
abdeckungen. Gittertüren, Schuhabstreifer und dergleitbei1
liefert gunstig.u. kurzfristig. Fordern Sie bet Bedarf Angebot.

"Zil'a bl!li1!ii:!" IRh. In9. B. Malthes (jjjviiIillleerg (!; lmi.)
Generalvertr.: Ins. Ew. Met zn er, 5resJau 10, Rosenthaler Sir. 39

Kefesttl- fenster -vertrieb
.e'"ichte! Sdilwijjjmm
"nd tötet den HijjjUSb@ ik
bewährt, einfach, billig, geruchlos,
10 Jahre "schriftliche" Garantie

üher 50 Jahre in der Praxis

P.IMi1i<!l!;ke, @@:;;!av1­
013Z 1939 Heft 2, Seite VIl 12. JantT:1l'

Ing.6erhard Wlnkler, Breslau 13
Schlllerstra6e 12, Fernsprecher 34871

dle

c Y:0i" ",." g;7t."1ffr>'i),:<,,,!,,,,, ,,>,",,-{,,;,,/,

Vlrbiißd Ki\ i(f3ID1
nach V arse hrift der Berufsgenosse nschatten

j n all enG r ö f5 e n sowie
all e Einzelteile liefert ständi

iVlo iI", Böli'ome, VO!Dands!off-fabril
Alleiniger Inhaber: Wllhelm Sponholz

SpezisUabrli{ Uir Verbandkästen
8erlin C 2. Dii'tksensi.raBe 47
Fordern SIe unverbindl. Angebot I

Vermietung von
übernehme Ausführung von
Rammarbeiten jeder An.
auch mit iio]zJ1eiernng

I 1::, 'Ii'ini!i!ill!!1li'
I Maurer. und Zirnmermeiste:rGuben

HUl\jj@ OUnid,j
vorm.Max iR.Drmsche:o K G.

feDemn S- Eud  dlDrD!tginbau
T('-chnisl1he Be:ratung

Alle \'O k01llllic.nd.:Rep:OI'aturtu'beiten
Gottesibei'g..Waidenbur-g

Ruf 150

Ohne KennzHieT!
.Runde'i£jens;chneide::r

Rundelsenibiege:r
:-r"u und wenig gebraucht, "",'iE'(ier preis.
giin8tig- ah Ln.gp.r lieferbm'. F8ruE'r
dektr. RundeiseuscJmeiue- unu Rund.
eisffilbieg:emascJli!len zn Kauf u.  !iei €.

A, BI1:QzeI, Baulll:tsc!1inen, Chnr1otter:d)l1l"!:"
He:rderstr.\ße 16.

fOuerholz-Zapfen "" ?'! j( trucken, % kg ab 76,50 RM fertigt
.. Gnst:av David Reic:held)adl Eulcngcb...:.................-.-..:.......--.---.---.. " Li iF<Io@e!l'f:l'je1n\(1: I

flüssiges fIolz, das hervorragende
Ausbesserung mi tel für schadhafles
liolz fest haftend. hart, elastisch.

rlerhOff, Lac!ITabrik l BerHI1 SO 181
Trmnsportb nder

repariert I AMJ\¥ED e
n!'i i m!'i I  ml . .!!iIllI\!iIiIil'JIii/1J1'I I,", P""nen, La,,,n, Spd"n, Akten j,d"

Vu B MnU JN.MMMtY M gj I Betriebsal't sow.elektr. VerdU-Il.keltmgsanl.

fitr KarrelJräder I1S\V. Umbau veraltet"l" 1uJJag:en u. R;p:ratt1re
Breslauer Vu!kauisier-Austalt Allred Hrelscllmer. Ji!lllil!i b!Jn
Breslau 1. tlirschstr. 58, Ruf 44732. ßree1conl. Ka1h rn.en!jtr. "{ - Telefon 2S5S;1

für 15



r'iir interessante gröBere Bauaufgaben
zum sofortigen Antritt gesucht:

mit Absch!uH einer höheren tedmisclJell Lehranstalt.
BezahJung nach Vergiitunji;s.c:ruppe IV-VI der TO. A, zu­
sät: lich Uberstundellvcrg-ütung: evtl. Baus(eIJenzuJage, Ver­
gÜtuDZ fur Zureiseko::.ten, für Verheiratete Trennungsent­
schädigung. Umzugskosten- und Reisekostenbeibilfc zum
Besuch der familie nach Maßgabe der bestehenden Be­
stimmungen,
Bcv.erbungen mit Lichtbild, selbstgeschriebenem Lebenslauf,
1iickenJosen Zeugnisabschriiten, Versicherung der politisclJCn
und pOIi7.eitichen Unbescholtenheit sowie der arischen Ab­
stamnJUng sofort erbeten an:

e;gie !li'i i!i.BaiJi!'lspektor lall! !I m ei :ste r
Breslau 21, Herderslraße 42...­

Zum baldigen Dictistantritt gesucJit:

11 tjjj@1Wi.Iff!8$$@$f!5(f)!f'

:JJ tjfjpi il()M",71rnjllfl@Fl@.fi@Iff!!f'@
des I-IocllbaufaclJCs

1iJ/ilii€elialif'@!f'6E! Jf1€fIj@lJfhJ.lJj)(fJ<ilifk!ri@(EfhJ.fmi er
VCleiflbanrn  aUl Grund der vorgelegten

(iu Bewerbp1'

zum Bpsuch der Famiile nac:h

unter uberwie­

mit Lichtbild sind unter Vorlage
Lebcnslauf und beg]al1bi:;nen

zu

li'<!!e ie!"!d1If1! s!!:!>a !"at\ K e t\!!: In e fi'
K ii1 e m'!l HClitenal'olHeiT' S'tlraBe "US3

11J
Bauingenieur

(nur 1. Kraft) mit aquisifonschen rähigkeiten, p crs 0 i 0 r tgesucbt.

Plü$dnke M. G @ @!r, f!j@! @ij! li:i el1lb@! @I1/ iil!!fbill.!
Breslau JO, Matthiasstraße 12,

018101-10 leDre Tecbniker
für Büro !lnd Baustelle sofort ge s u c h t. Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften und Angabe des fr ü 11 e s te 11
Antrittstermines an

GI!"Üln & BUfiili'ligeI!"A.=Gw
Berfiin 35  Potsdamer Straße 111

mit Erfahrung in .Eisenbetonstatik, Hauftilmmg und Abrecb­
nung, iür Biiro und Baus[elle in Daucrstelhmg ab s 0 f 0 r t
oder später gesuch t.

BewelbutJl1,en mit I3i1d, Lebenslauf, Zeugnisabscl1riften Imd
GehaItsi.'tnspnichen sind 7.l1 richten an

Wüller KrislilDdl, HOCn., Tiel. lina Eisenbelonbilu.

Köniusberu (Pr,). 6enerül-LifzffirIßn-Sfrüße 85.

Hochbautechniker
fur Mitarbeit an interessanten Bau!eitungen in B;u!
alsbald ge 5 U c h t. Be\verbui1gen mit Lebenslanf
erbeten an

II"ro..lI. Slaalshoehballaml Sehweidnilz.

RtlJfJh.bafJ1t(2fJI11ßik r
jiiugere streJsame Kraft, für BÜro und Baustelle soior! oder
später jn an. .enebme Dal1erstcl!lmg nach schöner Klein::.tadt der
Provil17, Sachsen, nällc Dresdens, gesuclit.
I3cwcrbungsschrcillcn mit Lichtbild erbeten all

fnnz J Deob. Bnumeisler, Orlrund, Kr. Liebenwernu. RahnhoisJr.

zum sofortigen Antritt oder auch für später In Dauerste1Jung
ge s u c h t. Bewerbungen mit Lichtbild, beglaubigten Zeugtlis­
abscluiftell lind GehaltsansprÜchen erbeten an

H. Kühn .& Soinn, liIimili!@! gllhgb., S@inli 8
Tiefbau, Industriebau, Eisenbahnbau, BetDnbau, Eisenbetonbau, Stein
setzarbeiten, BetonwarenfabrikatiDn f Steinbruch., Kiesgruben. und
Straßenwalzen betrieb, Entwurfsbearbeitungen .

Für dia Schriftleitung veraniworüiCIi: f'a.u1 Neumann, Breslau.

Für den Ah cJgohl:ail (/. Geschäftlrci1f} MtlteHu:agen ve.tan{worllich: Walifu' Sirui:::, Bi'6Sdau, D. A. 4. Vj.  8: (Oetdeutsche Bau.ZeItung und :\htteldeutsche ßau-Zeilung) zUs.3937
AnzaigenpfGise: I/I l/? '13 '(. 1/5 )/6 '  __ 'lw '/12 1h  1/')1) '/3iJ t!4l) 1/f{) Selie Nachlässe und Vorzugsplälze !1.'lC11 Tarif.

150, 00, 60,_ 45,- 36,- 30,_ 22,50 1B,_ 15,_ 11,25 9,- 6,_ 4,511 3,  RM. Giiltig ist z, Zt. Preisliste N . 6 \'IJm 1. L :JS.
lFostauflieferung, !I11ttWOC!I. - AnzeigouschhdI: Dienstag   VIlr. - Er _Ch0iiulßgsllag: Donnerstag. _ BO:i:ugspreis: Monatl. 1,30 RM.. vlerteJJ. 3,90 RM.; bei Postbezug emschl,6,08 Hpf. Zeitu!1g5gelJuhr zuzugl. 11 Rp]'. ße:;lellgeld. _ Eiuzelheft 0,40 RM.

Br05;aI O 's  u  k     .t;A t     t::'559 .J4-4G I LCiP  s c :e rr:;  h  sti:fi)Z tF r8i  1595 I POIßn: postsC!   li     , Amt \Yarszawa I     t : Irrael w tl?i k\If '  h lIB : ;;



1Z. 31l1ina ijjJl!I It3'
ZB1. j)",IJaii'@J IJ\!@J

N OOI 11!i1!l 2

J:i  $dil\' jb IiIJ l\!mI
- Rauden Biirgermefster

14. 1. Erfurt Oberbürgermeister
14. 1. Erturt Oberbürgermeister
14. 1. Halle Städt. Bauverwaltung
14. I. Halle Städt. Bauverwaltuug;
J 4. J. Rostock Architehi Nicolai ­
14. 1. Stolpmiinde 1iafel1ueubauamt
15. 1. f'leißcn/Sudetengau BLirg:ermeister
16. J. Bres]au RcichshahlldircktioJl
18. 1. Erfurt Oberbtlrgcrmeister
18. 1. Leipzig Oberbürgermeister
18.1. Zinten

Schulhausabbruch
13e- u. f.:Jltwässerungsanlagen
Büromöbellieferllug
GlaserarbeiteIl
Korkestrich- u. Linoleumarbeitell
Erd., Maurer- usw. Arbeiten
Stahlbauteile
Kanalisationsbau
Lichene Briickenbalken
S tahJbl. Zeichnungsscliräoke] lefg,
F.rd-, Maurer R , Plltz- und
Schleusenarbeiten

Reichsbahn.Nel1hauamt Erd-, ßeton-, Eisenbeton-, 1so­
lierungsarbeiten us\v.

Landessuaßenbauamt :Erd-, Rohrlegungs-, SteinschJag­
llSW. Arbeiten

PreldJ. Slaatshochbauarnt 2 Erd-, Mal1rer-, Asphalt-u.Dach­
deckeJ'afueHen
Vorill!terausbau
Schüttsteinlieferung
Auslal:!wehr
Pflasterarbeiten
Erd arbeiten
Straßell11eUUal1

. Straßcnau ball

19_ 1. Neusalz

20. 1. Magdeburg

20. 1. Stolp
20. 1. Tapiau
21. J. Gleiwitz
21- 1. Schmiedeberg
21- 1. ZjnteL
24. 1. üppeln
25. 1. Schneidemühl

Kreis\viescnbaltamt
Wasscrbauamt
W a serbauamt
Bürgermeister

Reichsbahn-Neubauamt
La ndess tra ßenbaua 11] t
Stadtbauamt

R:auden, .Bürgermeister, R.auden. Abbruch des alten Schu]h.auses.
bei 'BÜrgermeister OlJst, Ral]del1, aus!.

Edurt. 14. Januar 1939. V. 11 Uhr. OberbÜrgermeister, Erinrt. Spar­
ka%enneubau, Zilnrner 1-:10. Be  und Entwässerungsan{ngeu tiÜ. deli
Erweiten!l1ZS'oau des 'lerwaltungsgebäudcs auf dem StädL SchJacht­
und Vielhhof, Bed. 1,80 RIM, Zimmer 141.

Erfurt. 14. Januar 1939. V. 11,30 ühr. OberbÜrgermeister, [rfmt, Spar
tassennenhau, Zilllmer 14U. Lieferung von Büromöbeln. Bed, 1.80 RM,Zimmer 14l.

BalJe. 14. JaJIuar 1939. V. 1U Uhr. Stiidt. Banverw<lltung, HaBe, 1<atshof,
LeijJziger StraBe 1, Zimmer 316. Glaserarbclten fÜr das Kinderheim
Adel!heid::rnh. B:-d. al1sl.

li2l1e. 14. Januar 1939. V. 10,10 Uhr. 'städt. Hallverw:l!tung, tiane, Rats.
hof, Leipz'iger StraHe I, Zimmer 316_ Korkcstrich- und Linoleum­
arbeiten fÜr den Neubau des Kiuderheims  -\delbeidsruh. Bed. alls!.

l\ostock. 14. Januar 1939. .M. 12 Uhr. Architekt Nicolai, Rostock, SChiller­
straBc 11. Filr die fcrtigstellung der Volks wohnungen des IRauab­
sehmttes 2 11] Bamstorf auf !Block: 55, 56, 57. 1. Erd- und Maurer
arbeiten, 2. Zill1rnerarbeiteu, 3. Dachdeckerarbeiten, 4. KlelJlPncr­
arbeitc!!, 5. TischJerarbeitct1, 6. Glaserarbeitcn, 7. Malerarheiten, 8. Be­
!lud EutwiisseCUl1gSanJagen lind Gaslc.itunge!l, 9. elektrische Anlagen.
Bed. fiil 1: 0,70 R i\1', 2: O,5Q l?M, 3, 4, 3, 6, 7,8 und 9: 0.3U RM.

Stolpmiindc. 14. ],.IIIuar 1939. V. 11 Uhr. liafeIlHcubat!<tmt, StolpwÜnde.
Lieferung, von 160 t Stahlbauteilcl1 fÜr die Gnrtung und Verankerung
VOtI 248 lfd. 11] ,Mole iu StolPl11lindc. 'Beu. 7,50 R.M.

Fleiften (Sudete\U?:al1). 15. Januar 19.19. BÜrgenneister, Flei1 en. Bau der
Kanalisation im S:iidteJ1 dcs Ortsgebietes NCIIs(uul. Verlegung VOll
635 II! KaH<tlrolll, 9 bllsteigsch:ichten IlrH1 7 l"?egeneinlallfschächten.Bed. aus!.

ßresJau. 16. Januar 1939. V. 11 Uhr. iR.eichshahnclirektioll Bres!al1, Mal­
teserstraf{e 13. Lieferung von rund 356 m'l eichene Briic!{enbalken
in sechs Losen, Bed. 0,70 R.IM, Zi]lImer 213.

Crfurt. 18. Januar 1939. .V. 9 Uhr. Oberbiirgcrlllcister, Erfurt, Spar­
kasseIlIltubau, :;:.jl1llller HU. Lieferung vou StahiblccJt-Zcichmmgs_
schränken. 'Bcu. 1,20 I,M, Z:rllIllcr 141.

Leipzig. 18. Januar 1939. M. 12 OberbÜrgermeister, Leipzig, 13e­
rl iebs<1wt, RitterstraBe 28, Zil111I1er Lieferung uud tlerstelluug vou
Erd , 1\latll.er , PHtz- und Schleuseuarbeitcn fÜr d<:n Hau einer
WasscrJufbcreitungsan!ag-e und eines ZweifüJlJi1ieJ1\\'ohuhauses rm
Wasserwerk IV auf r'lur Thallw. bei \Vurzell. Bed, Zimmer 108.

Zinten. 18. Jann31. 1939. V. 10 Uhr. Rcichsbahn-Nenbauamt, Zilllerl.
Erd-, Be{oIl-, EisenbetoJ1 . ISDlierullgs trbeltell nSw, zur Iierstelhlllg
deI" Straf1eJlul1ter Ührllllg im Jon 88,0 der Strecl{e Allenstein Kobbel
bnde in lilIk]1. Bed. 1,-- IxM.

Ausschreibung
Die Erd-, Rohrleg'111gS-, Steinschlag- und FahrbahnherstelIuugsarbeiten

iih. den Ausbau dN Dorfstraße in Nieder Siegersdorf bei .t'"re:ystadt
iederschles werden Öffel!tlich ausgeschriebe]l.

AlIgcbots mterIa'iel1 in doppelter Ausfertigung" können, soweit, der
Vorrat reicht, untcr Voreinsendung VOll< 5,- PM VOlll LalJdesstraRcn  -=
hallamt Nelrsa[z Oder, BriiderstraBc 11, bezogen werde!!.

EröHnuugsternlin: Donnerstag, den 19. Januar ]939, 10 Uhr vormittags.
Ncusalz Oder, dCII 5. Jamlar 1939.

Der Leiter aes LandesstraßCJihauamtes Neusalz Oder.

.IVlagdeburg. 20. Januar 19"39. V. 11 Uhr. Prcaß. Staatshochbaua1llt LI,
Magueburg, Rel1ltergang N r. I. Für den Neubau eines Oberforst
ll1eistergehöftes in Colbitz. Los 1: Erd-, Maurer  und AS1>haltarbeitell;
Los 2: Dachdeekera!be'iten,il3ed. 1)["0,;'1....05 3,- RM,uortselb t.
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.,,, """. -: -"'! " I der hellfarbige
, Schu1zamslrich auf
:; < Zernentputz und Eisen

(reine Ch!orkautschukfarbe)

I firma Paul Lechier, Inertolfabrik, Stuttgart
Büro BresJau. HerdalnstraBe 61, Fernsprecher Nr, 35089

I Zwe!gnlederlass-ung Ostpreußen ; Königsbarg Steindamm -9 b I! !
Vertretu;lg furPommem: Kurt Damerll1s, Stdttrn  A1tdammer Str. 58 i

Stolp, 20. Januar 1939. 1\1. 12 Uhr.
straße L Ausbau von VorHuten,
Rohrleitung-, 10 ha Dränung in
runow. Bed. 3J  :}(}I'L

TaDiau. 20. Januar 1939. Al. 12 Uhr.
von 2156 cbm Scbiittsteineu \.on 10
Bed. aus!.

Glehvitz, 21. Janua.r ] 939. M. 12 Uhr. Wa::;serbauarm, Gleiwitz, Neubau­
büro AdoIf-r-litler¥anal, \VilheImspIatz 9. fIersteJlullg eines Auslaß.
wehres in laband bei km .18,342 des Adolf-Hit1er Kal1aJs: ru. 12 OOl} m"
BodetlausI-;ub, Efnra.m111e!1 \""On 650 111 Slahlspundhoh!cn. 35U m" fIorz­
spundbohleIl, 36GB n;  Beton  uad tEisenbetoIl, 350 111 3 SchÜttsteli1­
sOhlcl]sicherung. 750 m cc SolIlenpiiaster und Stempackung. Bed.15,-Rj\1.

Scbmledeberg Rsgb, 21. JatIuar 1!/39. \". 10,30
Schmiedeberg, StadtbauamL PHastcrarbeiten atJfßcd, 1,- R L

Leip;d::,. ,L Jitnmu. 1929. Obel'bÜrgel Uld:>hT.
wOlJn.uugen L.-l\-!ock u.
Otto Stolle. Lapzig
Karl Rietz, LeipzIg ... ...
Heinl"irh Geyer, Lcip lg ._.
Hel'1nann Dietrich. T,eipzig .
Ca1'l F. Sievers, Ldpzig

Tisr}!1E-1:.nurit\'1l ii.li d!<:7 V01k ­

'"
Fugenkitt, Material und Ausführung, sowie Maschinen
und Handwerkszeugs liefert

J!I!!Ui@ J UBIJD9 11.IZJMi1!IZi:U
Zschochersche Straße 49

U
Ruf 40489



I I Lln@ eMm
Eugen John Inh. Wiliiam Stein

!!"esn.s5JI 2:6, Meineckestr. 44, Ruf S. Nr. 44 U1 P&i'"keü'if.:a Ii"Ek Fi'ili'iiaha G.!Jei'i ii'il:z OS"'9 WilheJmstr. 49Eigenes AnschlußgJeis Ruf 43 92

Schlesien

Dittcrsdorf, Kr, Neustadt OS. Neabau einer Schule. Die a1te Küsters'Chu]e
genÜgte -bei weitem l1icht 'mehr den Ailfol1d>enrngeIl. Ausf. ,bereits oe'g..
Kostcn c.a. 40000 RM. Aus!. unbekannt. Baul. Staatshochbauamt
LeobschÜtz OS.

Frankenstein. me ,dtlfCh das Hochwasser uIJtenhrochetl'en Arbeiten am
Bau der ,ßCrD\;l1uDI.I<;san];age in der Gemarkung Za,dcl hwben naoh den
soJart auiig'enommenen AufräulTIu1l'gsapbeitßn ihren pLanmäßilgen Fort­
gang genommen, so {Jaß ,uie 'gesamte Alrlage :im späten fruhja;hr ju Bc­
t.r:ieb genommen werden kiann. - Um 'ej,ne Wiederil01IlIi'g der Ylutk,a­
kt.:,trophen wi.e im Vorjahr 7;Jl verhindern, wird j.n diesem Jahre das
Projekt eines TalsperrenD<lJue:s in Ar:ugriff g,e.nomme]1. Dies.e, nördHüh
von 'Rie'gersdorf er:stehende Talsperre wird etwa 2 Mil!. cbrn Was.:,er
allfnehmen.

Freibur . Die im Amts@erjchts. 'ebantde vorKes'ehenen baulichen Verände­
rungun w-erd.e.n jetzt alIsKefÜhrt. U. a. kommt im Kellcngeschoß eine
nClJzeitilge Klosettanlag,c zum c,J,rJ'bau. - Nach A,bbruch des Sdltllnen­
gehäudes an der Zl1fa,hn ..:ur Ludw.igsbriic.k,e will der Be-sH.zer des
GrundstÜcks .u-HS dicht allscb'heßencle \Voh'll-gebäudle ncuzeiÜg- l1m­
ba-uen und ,damit eane VeH;chöncrung d'es StraßenbikIe.s herbeifÜhre;1.

Fröbel, Kr. Neusta,dt OS. Neubau ein'er SchuLe mit drei Klassenzimmern,
Lehrmittelzimmer ul1d 'einer Ledirgenwohnung. Küsten ca. 48000 }(,J\1.
Näheres der BLi'rgermeister. Ausf. .unbekannt. BauI. Staatshochbau­
amt I.c0bschütz OS.

GIei\vitz. Caseler Straße 78. ErweiteruJ1,  der Gcwäcl shausa.n!age. Gen.
Bauh. Gärtnereibesitzer Alfre-d Morys. A'Us.fiihr. nicht bekannt. ­
Drosselste:J!: 19. Ne;ubau Wohnhal]s. Gen. Bauh. Karl vVe.iBhrich.
Ausf. nicht bekannt. - Aufstockun-g des BÜrohauses. Gell. Bauherr
OberschIesise-ho tlüttenwetkc AG.. Gkiwitz. Ausf. nicht bekannt. ­
Dreherei TI. Umkleide- und ,,v,aschrä'ume. Gen. Bauh. Stadtwerke
Gleiwitz. A isf. IIicht 'bekannt. - Ber  werksrraße 99. Neugestaltung;
des \i\rerkeing.anges. Gen. ßauh. Iiuhenwerke AG., Oleiwitz. Aus!.
nloht bekannt.

@lIgGil\1lW!'$ g6IJ @!1

Arusdori
StIl
Ba,ues Zll

Bad Landeck.
des Hotels
tCrl"eräumen
bed.bsichÜgt.

Bad Zieg.enltal's. Die Leilung
sen. ein :leues Badehaus

M \eil!' i 9 ra fp a p i \e Ir '(Wetterbeständig)
Z\eichenpapier

Pailu1papier
Hoenlger I!:JIresDa!.l13

Straße der SA. 10 - Ruf: Sammelnummer 382ft

genanhll]eIl.
Hühenborau. Kr, Ologau.

vernichtet.
Jaue!". für

derstraße
11.:11 noe,!J
f.ür das
gen 'Hx

Kamcnz:. KI". frallkenstein. f,Ür den iBau des '!Jcue!] freischwimmbades
konnten im alten Jahr1e noe-h ei:ie erste,n Vor- llnd P!afiiunlS'arbeitell ab­
g;cschIossen wer,dell. Bereits "im Januar des neU'e;a JaJHes Ih ginnen
d'ie eigentLichen Er.darbeitell. - Im UOClhhau ist hier ,im neuen Jahr,e
der :Bau -ei.nes Vierfamihenh.auses vor',f{lesehelJ. Auc"h d-as Al1brecht1]laus.
in dem das Prcdigcr.SclnJiIlal' untengebracht WQt, w,ird Wühnzwe-cl<ell
7.\.I<gef.iihrt werden.

Langendori b. Ziegenuals. Bier fand das IRic.htfest für den Fabl'ikncubati
der Pappenfabrik statt. (Betriebs.filihrer fill -e.)

an der Wer­
man barrt

BaupIÜlle
soll, he

GI!h Be   m Entwä$ser ngsanlagelll­BIi"<2sHau 'iI. Seminargasse 9­ Fernruf 21802
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Lauenbrunn, Kr. ,rrank'ensteio. Aushall des Saales des Gasthauses .,Zur
Krone" zu €!jo,ClD Lichtspie]theater. Beg. Ba11h. Kinobesitzer BauchStrehkn. Ausf. nicht 'bekannt. '

Licbichau Niederdorf. Neubau Ei'genheim. Pro]. Bauh. G]assclimelzer
1ieinrie-h Renner, Liebichau. Ausf. n.icht ..bekoa111It.

Li g"itz. Im hiesÜ etl Landkreis soUen 13edhi]fen ;für Instandsetzung: und
VCTl rößerunR von L'andarbeiterwohnungen ;111 .doppelter Jtöhe bewillig:t
werden. 1938 wurde.n insgesamt 202920 RM fÜr öffentliche Mittel fÜr
(Hesen Zweck bewitligt.

Liihen. Na-chdem das Kultivierungsw.erk des Kreises lAlben !lund 15000
Morgen Urlan1i .der Landwirtschaft 'gewOnnen :hat, ist a,nzunchrnen, daß
die restlichon 16000 Morgen in deli näch-shm Ja:hren gleicMaHs kultiviert
werden.   Der h'ier geplante Volksschutneuhau, ,dr;r ,drei Bauabschl1itte
vorsieht, ist eJne vo-rdringl:che .t\llfgabe ,der Stadtv'erwaHung. Er sol]
jm neuen Jahre, soweit es sich finanziell durchführen läßt. im -ersten
Dr,ittel unter Dach .gebracht werden. - Stark 'beschämgt sich weiter
(f,j-c SÜ;.dtvcrwlalttmg mit der Besc'haffung e<ines Sportplatzes und mit
dem Ball einer Turnh.aHc, ,die gIeichzeitig für große Veranstaftungen
'FesthaUe werden soll.

M_3rtinau. In ,einer Sitzung der Gemeinderate wurde der wci[ere Aushau
der StmBen sow,ie .die Erweitenmg der BrÜcke am }?arhaus "md An­
Jage eines Radfa;hrweges Ibi,s zur Kirchstraße bewilN!,;t. Mitte] hierfiir
sind sichengesteIlt.

Nimptsch. Der Betrieb dcs Hotels ,,\Vejß,er Schwan" wird eiIl'.!,;esteJIt und
die Räume VOll .d,ern  euen BesitZier Alions Menzel von hier zu ge­
werblichen lmd Wohtlzweckcn ll'l1L:>':estaltet.

Oppeln. Die Stadt plant Wr 1939 'die .Errichtung oines neuen The'ater­
Ibaues. - 30 neue Schrulen saHen in Oberschlesien noch 1n diescm
Ja.hr erba'l1t werden.

Petersdorf Rsg,h. Die GemeindeverwaHung heabstchtÜ':t in der reldstraBe
,d;;B f:niohtung w.eiterer zehn Sied]erslellen.

Pohlscllilde.lil. Kr. Liegnitz. Due neue fIolz.bearbeitnngsfÜma, die die ehe­
malige Pianoforlefabnk "erworben hat, p1ant für ihre Gefolgschafts­
mjtlgHeder den Bau eines nenen Siebenfamilienbauses. _ Ei-n sehu­
J,k-hste1' Vhll1sch der Gemeinde ist ,uer ,Bau einer neuen Scbule und
,ciner ß3'deanstalt. ,rur letztere ist eill gel1windeei'g-enes Gebäude in
Richhmg fJiaidalll fe..-tgeJegt. 'Der sog. Plüßgraben wird das l3ad mit
seinem klar.eu \Vasser speisen.

R.atibor. Das liaus ReÜbahnstraße 37, Besitzerin Johanna Placzek ist
teilweise eingestürzt. es -dUrfte erforcterIich sein,. ei-nen Teil .dcr
Mauern neu al1'f:mlfUhren.

i mldteJ1, Die 1639 eTbatLte, unter Denk,nalschutz stehende Begrähnis­
kirohc Jl1f dem evp:J. rr-i,edhofe, 'ei\] mit SchindeJn <gedeckter rach­
werkba>u, wird im .Tahre 1939 .einer g-ründJichen 'Ertleuerung- ulItetzag-en
\veI'.uen. \Vegen der hevorstehenden 300-Jahr-ferer mlissen die Ar.bei­
tcn hesch]eunigt dtIrchgeführt werdeJI.

Rempel'sdorf. Kr. Glatz. Die rechl lJaldig-e '\VIedereinrichtung der durch
fIochwasser y erni-chletcIl SkinmannbrÜcke H:ber dlie NeliBe ist ein
drinJgendes Bedürfnis. Mall el.hoHt Will VliederallfbaIl eine T-<eichs­
beihil e, dann wird sofort 'heg0111JC;J. Die Y t.:d!  r-Mii,h]e .hat ihren Be­
trie'b ci:lgesbc]!t. Si  bildet ein V'erkehrshi11dernis und kommt ill
IlRchster Zedt zum Abbr:uc:h.

RLlthenbacb. Kr. \V'aJdwburg. Dcr Bau des hier i:1n ' röHeren STIile g'e­
vlanlen tiJ.-Iicims sol! tl<J'C I deli neu esten Beschliissel1 i,nt nCllen Bau­
1'1111' 1939 Zllr Dm chfiihrun.C'.. kommcn.Riistcrn b. bereit-cII sich die deli Zweck v'er.folg.en, zu eitler Zt1 ver­
heHeIJ,

SchmH: deberg R%;b. Die Sta'lit ]lat Maßnahmen zur Verle-gu1l'.l( dcr Orts­
dltrd1fa!lrt in der Niederstadt getroffen. Der 7,5 im breitc Fahrdamm
wird ein Kleil1Pf1aster crha1teu. An ,der Seite ist Platz für dic beiden
je 3 m 'breiten BÜrgersteig-e. -, Gege-nwärtig \V'ird rJ11 ehemaligen Ge­
H\n'gnisgebäude ein GefolgschaftsrtltlllJ 'lITld ,eine neuzeitliche Badee.iu
riciltlrnl fÜr Arbeiter der StadtverwaJt.ulJIg h,ergeri-chtet. - Die Stadt
gilb Bauge15.nde für ,d.as lieue GeM11de der Stadisparkas.se, die rm
MÜrz 1939 crric.l1tet wCl1dcij soll. ab.

SChÖII3U 'a. Katz.bach. Die Stadt  iir 1939 \'ers-chie,dene Vorhaben
vor. ilJ e 'vVoh!1ungshausiedllll1g Natioualsoz>ialisiischen Kriell:s­
opfervcrSorglIllZ \1hlIlt JO SiedhIl1 L\'el1 'au der Straße neleh Reiohwa]dau.
- Die durch das Iiochwasser stark beschädigte Luiscl1stmße sowie
der ,f'a:hrwcl! na-eh lio!-;cnlie'bcntha! soll eil in ÜrdnUl1lg: gebracht wer­
den. Der Batl eitler BeZiirksmolkerei ist in Ergäl1zltnp; gczo.g.el!. aber
110ch nicht spr.L!chr,elf.

SchwerthurJ:t Kohl-en- und Diiu)temitteisdlllppen der rirrn ! fIc1Je &. No­
ack in Ober-Schwertbm\!! abge ' bl a'!tUt.

Stei:nau. BeÜ11 Ba'u der m1ic!lÜgcIJ Tl\1"Il  und festhaUe nehmen die imlt:­
rC11 Ausbauarbeiten ,ihren p[aJ1'1niißigell fortgang. Sie werden noch
Hltl  erc Zeit alldfwern.   Zwecks Vergrößerullg des weiblichen Ar­
beitsd!e1!stlager$ im friihia1hr wird der Bau von weitereIJ unterkl1!1llts­
ha racken notwcndig.

TeiclJgrt Jld] Kr. Neustadt OS. Neubau einer Schule. In AusHihrung.
Naheres ,der BÜrgermeister. .Ba.lI1. Staatsllochballamt LeobschÜtz.

Trachenllerg. Sparkasseu-Nenbau. Pro]. Im ErdgesühoB Kassenräutnc,
im Ob-erl. esehoß ein rererrau'ill und eiue WOhHU,ng, im 2. Obergcschoß
zWei \Vo!nwngen. Bauh. StM ische Spark'asse, TracheuheOI. Ausf.

_. noch nicht vC1"l eben.
l\' v.h.lstatt, Kr. Liegnitz. Der Igemeh1s<une Schutllcuban der Gemeinden

\Vahlstatt llIld Kniel nitz wird seillen PJatz in .verb.imhlll.1.!: mit ' nem
tiJ..lie.im an oder ReiohsautC:ba,hn zw,i-sclJeil be.i,den Qemeh d 11 erha]tell.
,seide Balltell soUen als eil! Kulturrdcu]omll bis tUr reier der 700fähr.
\V'le d rke.hr ,der ;großen MOTI'g-olen-sc'hlacht bei W'ahlstatt 'am 9. Apr,j]

W2:J;I b:l   ig¥> tl   J,a  i iner UlT\rtes.taltlrng des VierhäuserpJatzcs, womit
eine we;itlere Ka,naHsielllJnoY; ,d-es Lruisebaclres V'cfbtlllden ist, wird hier
das größte Inter'e£se der OeffenfUchkeit finden. V\,l'eif.er w.ird:im Heuen
Jahre ,die Sfa.dt mit ,dem Bau VOll "\Volmungen fÜr ihre GeJolgschaHs­
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aIlgehölig'e 'be' innen. Den Aniiln.  wird das W'asserwerk maohen, das
In der Ardo1f-Hitlcr-Aue "\Verk\vGhnungcn für die bisher im Czettritz­
Hof wolmenden Gefolgschaftsangchöri;;;en beschaffetl will.

'''aldfurt. Kr. Neustadt OS. Neubau eines fIJ.-HD[mcs. Im ]n
der Nähe wird ein freibad errichtet. Ausf. tmbekannt. der
Bürgermeister.

WaIze  Kr, >Jeustadt OS.
bereits statt. Kosten ca.
BiirgerHleister.

Weizcllrodau JJ. Schwcidnitz. Die Iicchwasscri]ut im Iierbst
zen Bereiche der Peilere-gu]ierungsar,beiteu, insbesondere
angelegten Dämmen ganz crhebliche Schäden angerichtet.
mall zunächst im Ballabschruitt UhltgermühJe mit der Befest-fxutE.Z
ser Schäden De-gonnen.

.WJnzig. Nach den neuestcn Plällen besteht d e
Angriff genommene V.fasserleitungsrohrnett
witz ,und vVangern anzuschließen.

Wüstegiersdorf. Dic Ge.mcinde plant 1939 eille Anzahl ba"tllicher Ar­
beiten. In nächster Zeit wird mit BctoniemngsarbeHe:1 fÜr das
neue Freiluftschwimmbad begonnen, llachdem die BodcnarbeiEeu im
verg.an.gene1I JEdIr ferf,igg-estellt wurdet!. - Die evangeL Sci ule soll
eine Badcanla.ze mit Dusch- und \Vannenbädern erhalten.   ]n det
ähe des neuen Freibades so]] jll nächster Zeit ein fI.J.-ne-iln erbaut
werden. Das Gallerhühmgsheim der NSV. wird LI!r Zeit lUl1gestaJt t
und i:n friihiahr eingeweiht. - Aui Twmhaasener Gelände \vird
Siedhm.g mit 28 Volks\vohnungen erstellt werden. - Der AUSruatl
Tallnhatlseuer lln.d Achthällserwegcs sowie Neuanlegung yon i3[jrgcr
stcigen ist vorgesehen.

Bauvorhaben im Landkreise Lauban
Geibsdori. Verlegung der Tankstc1te unu AufsteIlullg einer

innerhalb des Ciwndstückes Geibsdorf Nr. 3S1. 13-ault.
FÜrna ..OJex" Benzlll- und Petroleum-Ocs. mbtt. Bres]al!.
Geioh;schaftshaus jll zwci Bauabschnitten. Bauh. ,.GIÜckallf'+
Brauukohle!lycnvertung in Lichtenau. .-\lISf. ßaugcsc.häft Prallz
chatsch, Laubi1u.

Ger1achsheim. Neuhau
r:1lllri. Banh. Finna
Cicbhar>dt, l\hrh.lissa.

Ober Thiemeudurf. Bau
neue SdJcIlnc. B,wh.
AH.5T. Ba.l!t!-lIternehmer

Wiins\:her..dorf. Anbalt c,i-nes
des Pferde-, Sc.hwei1!e­
den yorha'tldenen. Anb-au
Hall elllCr Jauche rttbe.
NT. 46. AlIst. Bangeschäft

Brandenburv;
e,'ange1isclle Schule. Prolo ßalÜ;.

Pro). Bal!l!. f. Gärtucr.
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J'lalkendorr, Kr. Oststemberg, Dachstu11l ,des Schweil1estalles und Sveichers
Besitzer Beuthan abg'Bbrannt.

Kr. Allgermünde. Stc:JhN:bäude von Baner Greiser abgebrannt.
ßaulJ. Sta'dt. Ausf. lIoch nicht

Proj. Hallh.

Stellmacherei und Scheune

IrrngsgotJnossenschaH eGmbfI. Au<;f. nidÜ bekannt. Objekt 148000 RM.
Neuhau 26 KJe.ins,iedlung;;11äuser. Gen. Bauh. Osb.PreuGische Heim­
stätte Grubt!., Treudankstraße 22. J\,lISf. micht <bekannt. Objekt 105000
Reionsmark. - Neubau OroßRWohnha'L1s. GeIl. ßauh. lind AuslL
Bawgcschäft Albert Dilewski. Objekt 85000 RM. - Neubau 12 \Vch­
nungen. Gen. Bauh. und A'usf. Baugesohäft PrHz SauerbaulII. Objekt
80000 RM. Neuuau Oroß-Wohnhaus. Gen. Bauh. K, Unwo\'.rski,
W.ad'ang,er Straße 19. Aus!. 'uieht bekannt. Objekt 80000 RM.

AUhöien, Kr. Sens-burg. Schw,einestalI des- Landwirts \V. Reck ahtg'chra!lut.
Braunsber . Neuhau 15 Wohnhäuser. Geu. Bauh. Osb.Preußische tleml­

stätte GmbH., Königsberg Pr. Ausf. nioht bekannt. Objc!d 1800-00 RM.
- Neubau '16 fIeer-cssta1ll'mar.beÜer-Wohnl1!1gcJ1. Gen. Bauh. Ost­
prel!ßiscJIe Jf,c tnstätte GmbH., KÖtligsbcrg Pr. Ausf. 'J1icl1t nelntrU1L
Objekt 80000 1(.\1. - Neubau \Vohl1ha11S. Geu. Bauh. J. Czasch.
r:rich-Koch-Stmlk Ausf. lJit.:ht obekannt. Objekt 230{)O RM. - NCl1­
,bau \Vol1l1'haus. Gell. Bauh. H. Namnann, fIansastra[{e. Au.sf. lIl ht
bekannt. Objekt 18 aoo RM. - Aus,bau der Straße nach Ti,edmal111S­
dorf. Proj. Batu!1. Kreisstr'aßenbaiuverwaItung. Amf. 1!och nicht ver."..
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Pommern
AnldaUl. Stettiner Landstraße. Nenbau D0Pl1el-ScllulhHU!\. Pro! Ball1l.

tadt. Ausf. noch nicht ver.g-ebcl1. BaubegitIl1 jm friilÜalJr. _ NellbC1.11
Verbindungsstraße V0111 Krankenhaus ZtlllI Balmhot Proj. Bau]!. Stadt.
AllS!. !loch nicht verlgeben. - :.Jenb8.H ParaIJelstraJlc z-ur Horst­
\Vessel Straße. Pro!. Bauh. Stadt. Ausf. nicht bekannt. _ DrainrerLlllg
von DUO JI<l Ländereien. Proj. Bauh. ßodenverbesserlulu'.sg:ellossel1
.schaft hir das PccJ1.e  l!1Jd ,Iiaffl11oor im Kreis Ank]alll. Ausf. nicllt hek

lJaab2 auf RÜRcn. Teilweise UJ11])fJastenItlR Jer Bollwerkstraße. Pro).
Bauh. Gemeinde. Ausf. noch nicht vergeben.

BMth. Ausbat! der BÜderstrafje zwischen dein DarG lind deli I ,Fischlancl.
Proj. ßduh. KrcisstraBellb;:lllverwa!ml1  Barth uau LaIldl{t.eis Rostoc!"
Ausf. nicht bekanut.

Belgard. In einer Sibllng ,der Ratsherren wlmdcl1 1":ntwÜrfe zur Errich­
t11l1g der nellen i\1ädchenvo!kssc.hl1Jc vOTl.l;elegt, die in die5em .1'äl1r in
A11'gl'iff werden sol!. Oie Baukosten silId alllf 455000 RM

Seh'uJe wird dipekt hinter der KIJabeuscJttde \:'1'­
des Kleist-Retzoiw-Stilftes soll als feierstätte her­

- Der:Hau VOn ,Radfahfwc.gC!1 in <Jet PolzilJer l1tld'


